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HAUPTVERBAND DER ÖSTERREICHISCHEN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER 
1031 WIEN KUNDMANNGASSE 21 POSTFACH 600 TEL. 02221711 32 TELEX 136682 hvsvt a TELEFAX 711 32 249 DVR 0024279 

Kl. 232 DW 

ZL 15-42.01/89 Sa/En 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

1017 Wien - Parlament 

Wien, 20. Oktober 1989 

Setriffi-GE�_ �ENTVlljif 
ZI, . ' .(,':/'9 .... • •• *' --- -

o.tUMt '0. OKT.1989 

LVert�.,�; '; :OKT, 1989 

Betr.: 48. Novelle zum ASVG und Änderungen 
anderer Sozialversicherungsgesetzj 
Begutachtungsverfahren 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat uns 

ersucht, Ihnen 25 Ausfertigungen unserer Stellungnahme zu 

übermitteln. 

Wir übersenden Ihnen hiemit die gewü schten Exemplare. 

Der GenVfr Id· rekt

,

or: 

\ ( LJ� 
Beilagen 
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HAUPTVERBAND DER ÖSTERREICHISCHEN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER 
'03' WIEN KUNOMANNGASSE 21 POSTFACH 800 TEL. 0222/71' 32 TELEX 13"82 hV8Y1 a TELEFAX 71' 32 2411 OVR 00242111 

Kl . 2 3 2  DW 

� .  15- 42 . 01/ 89 S a/En 

An das 

Bunde smini s t erium für 
Arb ei t  und S o zi al e s  

S tubenring 1 
1010 Wien 

B e tr. : Mini s t erial entYÜrf e  zur 
48 . Novelle zum ASVG, 
19-;--Novelle zum B-KUVG, 
16 . N ovel l e  zum GSVG, 
14 . Novelle zum B SVG ; 
B egutachtungsverf ahr en 

Wien, 20 . Ok t ob er 1989 

B e zug : Ihr e S chr eiben vom 27 . S e pt ember 1 98 9 , 
Zl. 20 . 048/ 4-1/ 1 9 8 9  ( ASVG ) ,  
Zl . 21 .13 9/5-1/19 8 9  (B-KUVG ) ;  

Ihr e S chr eiben vom 28 . S e p t embe� 1 98 9 ,  
Zl. 20 . 619/2- 2/ 1 9 8 9  ( G SV G ) ,  
Zl . 20 . 7 9 5/ 3- 2/1989 (BSVG ) 

D er H auptverband übermi tt e l t  Ihnen s eine S t ellungnahme 

zu den oben ang eführt en Mini s t erialentwürfen . 

Die s en S t ellungnahmen li eg en die Äuß erungen der So­

zi alver sicherung s träg er zugrunde, di e bis zum 20. Oktober 1989 
b eim H auptverband eing e troffen sind . 

D er Mini st erial entwurf zur 48 . Novelle zum ASVG enthäl t  

wes entliche Änderung en, die im Zus ammenb ang mit dem beabsi ch­

tig t en B e triebsp ensionsg e s et z  st ehen . 

D a s  Bundesmini s t erium für Arb ei t  und S o zi a l e s  ha t dem 

Hauptverband den Entwurf eines B etri e b s p ensionsg e s et z e s  mi t 

Schr eiben vom 7. S e p t ember 1 98 9 , Zl. 30.100/ 87 -V/l/ 8 9 , zur 

S t ellungnahme übermi t t el t . 
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Nach d em Dafürha� t en d e s  Haup tverband e s  s t eht d er 

Entwurf eines Betriebs pensions g e s e t z e s  mit den d i e s b e zü g� i ch en 

B e s timmungen d e s  Min i s t eria� entwur f e s  zur 48 . ASVG-Nove�� e in 

einem so engen Zusammenhang , daß eine getr ennt e S t e��ungnahm e  

z u  d i e s en B ereichen nich t zweckmäßig i s t . 

In d er St e��ungnahme d e s  Hauptverband e s  zum Minis t e ­

ria� entwurf zu 48 . ASVG-Nove�� e wird dah er auch auf das 

Betriebsp en s ions ges e t z  eingegangen . 

Den ent s pr e ch enden T e i� d er S te��ungnahm e  werd en wir 

auch d er Sek t ion V d e s  Bund esminis t eriums für Arbe i t  und 

Sozia� e s  übermi t t e�n . 

Im übri gen b e grüß t  der Hauptverband , daß s e in Vor ­

s ch�ag zu § �3� Abs .� ASVG in d en Entwurf auf genommen wurd e . 

A�� erdings so�� t en dringend auch j ene Vors ch� ä ge auf genomm en 

werd en , d i e  zu §§ �3� Abs . 2 ,  135 Abs . 3  und 4 sow ie 

3 4 2  Abs . 2  ASVG er s ta t t et wurd en. 

Andere Novel� ierungsvorsch� ä g e , d er en V erwirklichung 

dring� i ch er s ch e in t , s ind in d er Bei�a ge zur S t e��ungnahm e  

zum Minis t eria� entwurf zur 48 . ASVG-Novel� e  zusammengefaßt . 

Wir er suchen , auch d i e s e  Vor s ch� ä g e  in d en Entwurf für d i e  

R e g ierungsvorla ge aufzunehmen . 

25 Aus f er t i gungen di e s er S t e l�ungnahme werd en dem 

Prä s id ium de s Nat iona�ra t e s  direkt übermi t t elt . 

B e i�ag en 
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" HAUPTVERBAND DER ÖSTERREICHISCHEN SOZIALVERSICHERUNGSTRÄGER 
, /i; 

1031 WIEN KUNDMANNGASSE 21 POSTFACH 800 TEL. 02221711 32 TELEX 138882 "nv! a TELEFAX 711 32 249 OVR 0024279 

Kl . 2 3 2  DW 

�. 15- 42 . 01/89 Sa/En 

An da s 

Bund e smini s t erium für 
Arbe i t  und So zial e s  

S tubenring 1 
1010 Wien 

B e tr . : Minis t eria l entwü r f e  zur 
48 . Novelle zum ASVG , 
19";---Novelle zum B-KUVG , 
16 . Novelle zum GSVG , 
1 4 . Novelle zum BSVG; 
Be guta ch tungsverfahr en 

Wien, 20 . Okto b er 1 98 9  

B ezug: Ihr e Schreiben vom 27 . S e p t ember 1 98 9 ,  
Zl . 20 . 048/ 4-1/ 1 9 8 9  (ASVG ) , 
Zl . 2 1 . 13 9/ 5- 1/ 1 9 8 9  ( B- KUVG ) ; 

Ihr e  Schre ib e n  vom 28 . S e pt emb er 1 98 9 , 
Zl . 20 . 6 1 9/2- 2/1 98 9  (GSVG ) ,  
Z l . 2 0 . 795/ 3- 2/ 1 9 8 9  ( BSVG ) 

D er Hauptverband übermi t t elt Ihnen s e ine S t e llungnahme 

zu den oben ange führt en Min i s t erial entwürf en .  

Die s en St ellungnahm en l i e gen d i e  Äuß erungen der So­

zialver s i ch erungs trä ger zugrund e , d i e  bis zum 20. Oktober 1 989 

b e im Hauptverband eingetro f f en s ind . 

D er Minis t eria l entwurf zur 48 . Novelle zum ASVG enthält 

w e s entlich e  Änd erungen , die im Zusammenhang mi t d em b ea b si ch­

t i g t en Betrieb s p ens ions g e s e tz s t eh en . 

Das Bund esminis t erium für Arb e i t  und So z ia l e s  ha t d em 

Hauptverband den Entwurf eines B e tr i e b s p ensions g e s e t z e s  mi t 

Schreiben vom 7 .  S e p t ember 1 98 9 , Z l . 3 0 .100/ 87-V/1/ 8 9 , zur 

S tellungnahme üb ermi t t el t . 
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Nach dem Dafürhalt en d e s  Hauptverband e s  st eht der 

Entwurf eines B e triebs pensions ge s e t z e s  mit den d i e s b e züglich en 

B e s t immungen d e s  Minis t eria l entwur f e s  zur 48 . ASVG-Novelle in 

ein em so engen Zusammenhang , daß e ine ge trenn t e  S t ellungnahme 

zu d i e s en B er eichen ni cht zweckmäßig is t. 

In d er Stellungnahm e  d e s  Hauptverband e s  zum Mini s t e­

ria lentwurf zu 48 . ASVG-Novelle wird dah er auch auf da s 

Betriebs pensions ge s e tz eingegangen. 

Den ents pr e ch enden T e i l  d er S t ellungnahm e  werd en wir 

auch d er S ek t ion V d e s  Bund e sminis t er iums für Arb e i t  und 

Sozial e s  übermit t eln . 

Im übr igen be grüß t  der Hauptverband , daß s e in Vor ­

schla g  zu § 131 Abs . l  ASVG i n  d en Entwur f  aufgenommen wurd e. 

Allerdings sol l t en dring end auch j ene Vor s ch l äg e  auf genommen 

werd en ,  d i e  zu §§ 1 3 1  Abs . 2 ,  1 3 5  Abs . 3  und 4 sowi e  

3 4 2  Abs . 2  ASVG er s ta t t e t  wurd en. 

And er e  Novellierungsvorschläge , deren V erwirkli chung 

dringlich ers ch e int , s ind in d er Beilage zur S t e llungnahm e  

zum Ministeria l entwurf zur 48. ASVG-Novell e zusammengefaßt . 

Wir ersuch en , auch d i e s e  Vor s chläg e  in den Entwurf für d i e  

R e g i erungsvor lage aufzunehmen . 

25 Ausf er t i gungen d i e s er S t ellungnahme werden d em 

Prä s id ium d e s  Nat iona lra t es d ir ekt überm i t t elt . 

D e� 
/

�;lt::;tlor : 

Beilag en 
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StellWlpahme zum Entwurf des Betriebspensionsgesetzes und zu Teilen des Entwurfes 

eiDer 48. Novelle (Art.! z..2.5,.8.9 und Art. IV z.2,3.5 und 11) 

Durch das Betriebspensionsgesetz sollen die Anwartschaften und Leistungen aus betriebli­

chen Pensionszusagen gesichert werden. 

Als Beispiele für Leistungszusagen sind in § 2 des Entwurfes folgende Verpilic:htungen des Ar­

beitgebers angeführt: 

1. Beiträge an eine Pensionskasse zugunsten des Arbeitnehmers und seiner Hinterbliebenen zu 

zahlen; 

2. Leistungen dem Arbeitnehmer und seinen Hinterbliebenen unmittelbar zu erbringen (direkte 

Leistungszusage); 

3. Prämien fi1r eine zugunsten des Arbeitnehmers undJoder seiner Hinterbliebenen abgeschlosse­

nen Lebensversicherung zu zahlen; 

4. Zuwendungen an eine Unterstützungs- oder sonstige Hilfskasse zugunsten des Arbeitnehmers 

und seiner Hinterbliebenen zu erbringen; 

5. Beiträge zur frewilligen Höherversicherung in der gesetzlichen Pensionsversicherung zugun­

sten des Arbeitnehmers und seiner Hinterbliebenen zu entrichten. 

Der Hauptverband hat keinen Einwand dagegelly daß im Rahmen der derzeitigen Höherversi­

cherung die Beiträge für den Arbeitnehmer vom Arbeitgeber bezahlt werden <siehe Z.5)' Aller­

dings sollen nicht jene Arbeitnehmer dadurch bevorzugt werden, die Leistungszusagen nach dem 

Betriebspensionsgesetz haben. Auch für diese Arbeitnehmer soU als Obergrenze des jährlichen 

Beitrages das 60fache oder - wie im NoveUenentwurf vorgeschlagen - das 90fache der Höchstbei­

tragsgrundlage gelten. Die Obergrenze soU unabhängig davon zur Anwendung kommen, ob die 

Beiträge vom Arbeitnehmer, vom Arbeitgeber oder sowohl vom Arbeitnehmer als auch vom ar­

beitgeber bezahlt werden. 

Der Hauptverband spricht sich aber entschieden dagegen aus. daß Anwartschaften. 

die bei Pensionskauen. Dienstgebern und privaten Versicherungsanstalten nach den Zif­

fern 1 - 3 erworben wurden. bei Ende des Dienstverhältnisses oder Widerruf der Lei· 

stunpzusage durch den Arbeitgeber in die Höherversicherung der gesetzlichen Pensi· 

onsversicherung übertragen werden können. 

Die Finanzierung der Leistungen aus solchen übertragenen Anwartschaften im Rahmen des 

normalen Pensionsaufwandes birgt die Gefahr in sich, daß die dafi1r notwendigen Mittel den je­

weils erreichbaren Bundesbeitrag für die übrigen Pensionen verkürzen werden. Eine Finanzie-
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rung im Wege des Umlageverfahrens mit einer garantierten Ausfallhaftung des Bundes scheint 

daher nicht geeignet zu sein. 

Aus diesem Grund wird in den Erläuterungen zum Entwurf einer 48. Novelle zum ASVG auch 

die Scha:ffung eines eigenen Fonds beim Hauptverband der österreichisehen Sozialversicherungs­

träger vorgesehen. Im Entwurf der Novelle ist noch keine Regelung enthalten, weil die Fonds­

grundsätze erst ausformuliert werden müssen. Dieser Fonds stellt aber das Kernstück für die Fi­

nanzierung der "Höherversicherung" nach dem Betriebspensionsgesetz dar. Ohne Kenntnis, wie 

dieser Fonds tätig werden soll, insbesondere über die Vorgangsweise, wenn die im Fonds enthalte­

nen Mittel nicht mehr ausreichen werden, um die entsprechenden Leistungen zu fmanzieren, 

kann aber keine endgültige Stellungnahme zu den vorgeschlagenen beitrag- und leistungsrechtll­

chen Bestimmungen über die neue Höherversicherung nach dem Betriebspensionsgesetz gegeben 

werden. Die Gefahr, daß die Mittel nicht mehr ausreichen werden, scheint uns z.B. dann als gege­

ben, wenn der Zinssatz der BundesaD1eihen unter 5 % sinkt, oder die Lebenserwartung, was zu er­

warten ist, steigt. Tatsächlich würde es sich hier nicht um einen Fonds im üblichen Sinne des Wor­

tes handeln. sondern um ein Verbindlichkeitenkonto gegenüber der Republik Österreich <Schul­
denbuch). 

Die Pensionskassen können ihre Mittel in einem viel größeren Rahmen anlegen, als die priva­

ten Versicherungsanstalten. Es handelt sich bei dem jeweils entstehenden Kapital um ein Risiko­

kapital, das nur dann bei der gesetzlichen Pensionsversicherung untergebracht werden würde, 

wenn bei der anderen Einrichtung Gefahr im Verzuge ist. Kann dann die Sozialversicherung aus 

den übertragenen Anwartschaften nicht die Leistungen erbringen, die seinerzeit z.B. von einer 

Pensionskasse zugesagt wurden, ginge das in der ötTentlichen Meinung zu Lasten der gesetzlichen 

Pensionsversicherung. 

Aus den angef'ilhrten Gründen schlägt der Hauptverband vor, sämtliche Übertragungsmög­

lic:hk.eiten von Anwartsehaften aus Pensionskassen, aus direkten Leistungszusagen und aus Le­
bensversicherungen in der gesetzlichen Pensionsversicherung aus dem Entwurf eines Betrieb­

spensionsgesetzes zu streichen. 

Im ilbrigen hält der Hauptverband die Übertragung von Anwartschaften in die gesetzliche 

Pensionsversicherung ilberhaupt als entbehrlich, weil diese auch bei Ende eines Dienstverhältnis­

ses vor dem Leistungsfall oder bei einem WiderruC der Leistungszusage des Arbeitgebers erhalten 

bleiben. Es bestehen ja in diesen Fällen filr die Arbeitnehmer folgende Wahlm6glichkeiten: 

- Die -Anwartscha.ft kann beitragsfrei gestellt werden. Im vorgesehen Leistungsfall wird dann aus 

dieser Anwartschaft die Leistung gezahlt. 
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- Die Anwartschaft kann in die Pensionskasse des neuen Arbeitgebers oder in eine ausländische 

Altersversorgungseinrichtung übertragen werden. 

- In den Pensionskassen und Lebensversicherungen können die erworbenen Anwartschaften auch 

nur mit eigenen Beiträgen des Arbeitnehmers fortgesetzt werden. 

Wenn eine solche Übertragungsmöglichkeit von Anwartschaften beibehalten wird, dann wer­

den voraussichtlich keine Zahlungen des Dienstgebers direkt zur Höherversicherung in der Pensi­

onsversicherung vereinbart werden, sondern nur solche zu Pensionskassen usw. Sollte sich die fi· 

nanzielle Situation von Pensionskassen so verschlechtern, daß das Leistungsniveau unter jenes 

der Höherversicherung sinkt, werden - bei entsl)reehenden Gestaltungsmöglichkeiten - ScheinliS­

sungen von Dienstverhältnissen erfolgen, um die Übertragung der Anwartschaften in die Höher­

versicherung durcht11hren zu können. 

Bei einer Streichung im Sinne des Vorschlages des Hauptverbandes werden allen neuen, die 

Höherversicherung betreiJ'enden Vorschläge in der Novelle üherf1Qssig. 

Damit die Höherversicherung attraktiver und dadurch den Möglichkeiten einer Pensionskas­

se mehr angepaßt wird, könnte die Erhöhung des jährlichen Höchstbeitrages auf das 90fache der 

täglichen Höchstbeitragsgrundlage • wie im Entwuf vorgesehen. verbleiben. Es wird aber auch 

hier darauf verwiesen, daß der dadurch später entstehende Mehraufwand zustätzlich bedeckt wer­

den muß. 

Trotz der grundsätzlichen Ablehnung des Hauptverbandes zu der Übertragung von ­

Anwartschaften wird in diesem Zusammenhang noch zu den einzelnen Regelungen des Entwurfes 

einer 48. Novelle gesondert Stellung genommen. 

Otren ist die Frage, ob (und mit welcher BeitragsgrundlageO die Bezieher einer Höherversi· 

cherungspension aufgrund des Bezuges dieser Pension krankenversichert sein sollen. Nach der 

jetzigen Rechtslage (§ 8 Abs.l Z.l ASVG) wäre es denkbar, aufgrund einer einmaligen Zahlung 

von z.B. S 1.000.- (woraus sich eine minimale Höherversicherungspension ergäbe) als Bezieher ei­

ner Pensionsleistung vollstindig krankenversichert zu sein! Dies, ohne jemals adäquate Beiträge 

bezahlt zu haben! 

EiDe solche Konsequenz ist fiir den Haupiverband unakzeptabeL Sie würde Spekula­

tionsmögJichkeiten beim Krankenversicherungsschutz Tür und Tor öffnen. 
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Zu Ar t . l Z . 2  (§ 20a) 

Nach dem Entwurf s oll t e  n eb en der tradi tionellen Höh erver ­

si ch erung in der Pensionsver sich erung eine n eue Höh erver sich erung 

auf Grund des B e trieb s pensionsge s et z e s  eing eführ t w erden. Di e s e  

neue H öh erver sich erung unt er s ch eidet si ch vqn der "alt en" H öh er ­

ver sich erung dur ch di e Finanzi erung , das Beitrag sr echt und das 

Lei s t ungsr e ch t . S o ll t e  es t a t sä chlich zu di e s er Neuregelung 

kommen , dann wär e  zur Vermeidung von Verwechs lung en für di e s e  

ein neuer Aus druck ( e twa " Zusa t zver sich erung") ang e z eig t. 

Bei § 20a Abs.2 fehlt di e Bes timmung 'des § 6 Abs. J  Z.2 

BPG (Wid erruf d er Lei s t ung s zu s a ge für Bei tr äg e zu Pensionskas s en) 

und § 15  Abs. 1 Z.2 BPG (Wi derruf der Zus ag e  d e s  Arb ei tgeber s , 

Pr ämi en für eine Lebensver sicherung der Arb ei tn ehm er zu z ah len) . 
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Zu Art . !  Z . 5  ( §  4 9  Abs .3 Z . 18 )  

Die Z i t i erung n § 4 Abs . 4  Z . 2  l i t . a  � bzw . § 26  hl ES t G  

1 988" s o ll t e  offens i chtlich ri cht i g  laut en : n §  4 Abs . 4  Z . 2  l i t . a  

e e  b z w . § 2 6  Z .3 ES t G  1 988 " .  
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Zu Ar t ik e� I z.6 (§ 67 Abs . l0 ASVG 
- Haf tung s b e st immung): 

A�s zus.ä t zl i ch e s  Erford ernis für d i e  Haf tung von P er­

s onen , di e zur Ver tr etung j ur i s t i s ch er Pers onen b eruf en s ind , 
� 

s i eh t  d er Entwurf d er 48 . ASVG-Novell e vor , daß d i e  B e i träge 

tro t z  zwe imali ger Mahnung dur ch d en Ver s ich erungs tr ä g er 

nich t innerhalb von zw e i  Woch en gezah� t word en s ind; ans on­

s t en unt er s ch e id e t  s i ch d er vor g e s chla gene T ex t  ni ch t vom 

b i sh er i�Gel tung g e s t and enen Wor tlaut d e s  § 67 A b s.lO ASVG. 

Abge s ehen davon , daß das Erford erni s einer zw eimal i g en Mah­

nung nich t  e iner möglich s t  ras ch en E inbr ingung d er g e s chul ­

d e t en B e i tr ä g e  di enl i ch i s t , b e s t eh t  Grund zu d�r Annahme , 

daß auf d i e s e  Wei s e  d en Bed enken d e s  Verfa s s ungs ger i ch t sh o ­

f e s  - wona ch das zur sach� i ch en R e ch tf er t i gung d er Haf tung s ­

r egelung erforderliche öff entl i ch e  Int er e s s e an d er Sich e ­

rung d er E inbr inglichkei t  d er B e i tr ä g e  nicht gegeben s e i  -

nich t  R echnung g e tra gen wird. Dur ch e ine zwe imaLige Mahnung 

wird das öff entlich e  Int er e s s e  an d er Sich erung d er Ein ­

bringl i chk e i t  d er B e i tr ä g e  nich t gr ößer , als wenn e ine s ol ­

c h e  zwe imal i g e  Mahnung nicht erfolgt wär e. Demgegenüber ha t 

d er Hauptverband in s e inem d em Bund e smini s t erium für Arb e i t  

und S o z ial e s  überm i t t el t en N ovelli erungsvor s chla g versuch t , 

j ene sa chlichen Ums t änd e  z u  ums chr e ib en , d i e  in h öh erem 

Maß al s die Unterla s sung d er B e i tra g sentr i ch tung für s i ch 

all ein ein öff entlich e s  Int er e s s e  an d er Inans pruchnahme 

d er Haf tung von zur Vertr e tung b eruf enen P er sonen b e gründ en 

können , näml i ch daß ansons t en eine Gef ährdung od er w e sentlich e  

Er s chwerung d er E inbringung d er B e i tr ä g e  zu b efür ch t en i s t. 

Außerdem wäre e s  wich t i g , w i e  e s  d er Hauptverband 

vor g e s chla gen ha t , neben d en zur Ver tr etung j ur i s t i s ch er 

P er sonen b eruf enen P er s onen auch j ene Per s onen anzuführ en , 

di e zur Vertretung von P er sonenhand el s g e s ell s chaf t en (off e-

ne Hand el s g e s ell s chaf t ,  Kommand i t g e sell s chaf t) b eruf en s ind. 

Nach d er neuer en R e ch t s prechung d e s  V erwal tungs g er i ch t sh o ­

f e s  gil t  nämlich nur d i e  Per s onenhand el s g e sell s chaf t al s s ol­

ch e al s Di ens t geber , nich t hingegen die e inzelnen p er s önl i ch 
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haft enden G e s ellscha f t er . Von b e sonderer B edeutung wäre di e 

vom Hauptverband vorg e s c hl ag ene Einfügung im Hinbli ck auf 

j ene Per s onenhand e l sg e s e ll s chaf t en , an denen eine Kapital­

handel sg e s e ll s chaft als G e s e l l s chaf t er b e t eilig t  i s t  ( z . B .  

b ei der s ehr häufig vork ommenden Konstruk t i on der G e s . m . b . H . 

& C o . KG . ) .  

Der Hauptverband i s t  der Ansi cht , daß s ein urs prüng ­

li cher Vors chlag (siehe B eilag e ) b e s s er dem vom Ver f a s s ung s ­

geri chtshof verlang t en Kri t erium der "Ge fähr dung der Ein­

bring lichk ei t" ent s pricht als der ausg e s andt e Vor s c hl ag . 

E s  wird daher gebet en ,  § 67 Abs . l0 ASVG in der F a s s ung des 

b eili eg enden Vors chlag e s  in den Entwurf d er R egi erung svor­

lag e  auf zunehm en . 

Beilage 
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�ntliUrf 
2'1 . August 1989 � , 

N 0 v e I I i e r u n & 8 v o r  8 c hi a & 

ZU § 67 Abs.10 ASVG 

Geltender Wortlaut 

tlO, Pie zur Verlrelung JurlSllscher Personen 
berutenen Personen und die geselzllchen Verlreler 
natürlicher Personen hallen I. Rahmen Ihrer 
Verlretungsmachl neben oen durch sie verlrelenen 
8ellrag55chuldnern lür die von diesen Zu entrichtenden 
8ellrige Insowell. als dl8 8ellr;ge aus VerSChulden des 
Vertrelers nicht bel fililokell enlrlchtel werden. 
'SGSI.Nr.111/1986, Art.' l.21 111.b' - I. Jänner 1986. 

BegrUndung: 

Novelli erun g s vo r s chla g 

§ 67 Abs.10 ASVG lautet : 

( 10 )  D i e  zur Vertretung j ur i sti scher Pers onen oder 
Per s on e nhandelsge s ellschaften ( Offe n e  lIandelsge=-­
s eilschaft, K ommanditge s ellschaft) b e rufe nen Pers onen 
und di e g e s etzlichen Ve rtr eter natUrlicher Pers onen 
haften im Rahmen i h r e r  Vertr etungs macht n e b e n  den 
durch s i e  ve rtr etenen B e itrag s schuldn ern fUr d i e von 
di e s e n  Z U  e ntr ichtend e n  Be iträge i n s owe it. als di e 
B e i träge a u s  Verschuld e n  d e s  Vertr eters nicht be i 
Fälli g k e i t  e ntr i chte t  w e rden und e i ne Gefährdung oder 
we s entlich e Er schwerung der Einbri ngun! der B e i träge 
zu b e fUrcht e n  i st. Ve rmüge nsverwalter haften , s oweit 
i hr e  Verwaltung r e icht, e ntspr echend . 

D e r  Verfa s s un g s g e r i c htshof hat mit Erkenntn i s  vom 9. Mär z 1989. Zl. G 163/88. u.a. w e s e ntliche Be stimmungen 
de s § 67 Abs.10 ASVG mit Abla uf de s 28. F e bruar 1990 als v e rfa s sun g s w idr i g  a ufg ehoben . 

Nach Ans icht de s Ve rfa s sun g s g e r ichtshofes i st da s zur s achlichen Rechtfe rti gun g di e s e r lIaftun g s r e g elung 
erforderlich e  üCfe ntliche Inter e s s e  an der S ich e rung d e r  Einb r i n glichk e i t  der B e iträge nicht g e g eb en. w e i l  

§ 67 Abs . l0 A SVG k e i n e  AusCallshaftun g i m  e n g e r e n  S i nne statu i e rt; d i e  Ilaftung de s Ve rtr eters de s Be i ­
trag s schuldn e r s  tr itt be r e i ts dann e i n. wenn di e Be iträg e b e i  Fälli g k e i t  aus s e inem Ve rschulden n icht ent­

r ichtet werden. wob e i  die lIaftung auch dann b e s teht. wenn d i e B e iträge b e im B e i trag s schuldn er e i nbring­

lich s i nd . 

Für d i e  S ich e rung der Beitrag s e inbri ngun g i st e s  j edoch e rf�rde rlich. d i e  IlaCtun g n icht erst b e i  Une in-
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bringlichkeit der Beiträge beim Beitragsschuldner eintreten zu lassen, sondern zu einem früheren Zeitpunkt. 

Die Ilaftung des Vertreters sollte bereits dann erfolgen, wenn durch das schuldhafte Verhalten des Ver­

treters bereits ei�e Gefährdung oder wesentliche Erschwerung der Beitragseinbringung zu befürchten isti 

die Ausfallshaftung wUrde zu spät greifen. Nur in diesem Fall ist der Vertreter des Beitragsschuldners 

einerseits noch genügend motiviert, fUr die Bezahlung der Beiträge aus den Betriebserträgnissen zu sorgen 

und es wird ihm dies andererseits durch den Fortbestand des Betriebes auch eher m�glich sein. Eine solclle 

Ilaftungsregelung stellt auch einen Bezug zur Einbringlichkeit der Forderung beim Beitragsschuldner J1eri 

sie wird daher auch dem Sachlichkeitsgebot entsprechen. 

Es wurde auch immer bezweifelt, ob Personen, deren_Verm�gen zur Verwaltung übertragen wurde, zu den haften­

den Vertretern von Beitragsschuldnern zu zahlen sind. Nach den ähnlichen Jlaftungsbestimmungen der BAO 

werden auch Verm�gensverwalter zu den Ilaftenden gezählt. § 67 Abs. 10 ASVG sollte daher auch um diesen Per­

sonenkreis erweitert werden. 

Neben den zur Vertretung juristischer Personen berufenen Personen sollen auch die Vertreter von Personen­

handelsgesellschaften in die Haftung gemäß § 67 Abs. 10 ASVG einbezogen werden. Dies ist insofern gerecht­

fertigt, als auch die BAO eine entsprechende Haftung (§  9 Aba. 1 BAO i. V. m. § 8 1  Aba. 1 BAO) vorsieht. 

�. 

24/SN
-248/M

E
 X

V
II. G

P - Stellungnahm
e (gescanntes O

riginal)
15 von 63

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Zu Art.l Z.7 

( §  76 Abs.J im Zusammenhang mit § 76a Abs.5) 

Es wird angeregt, die Höhe der Prozentsätze der Unter­

haltsverpflichtungen an die neuen Prozentsätze des § 294 Abs.1 

(26 % bzw. 1J %) anzupassen. 
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Zu Art.I Z i.8 lit.a (§ 77 Abs . 2) 

Es dürfte beabsichtigt sein , nicht den zweiten sondern den letzten 

Satz des § 77 Abs.2 aufzuheben , da dieser im Widerspruch zum neuen 

Abs.6 Zi.l stünde • .  
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Zu Art . l  z . 8  lit . b  (§ 77 Abs . 6  Z . l ) 

Der Ausdruck "ha t der Vers icher t e  Leis tungs zusa gen na ch 

§ 2 d e s  Betriebs pens ions g e s e t z e s  erworben " saI t e  treffenderwe i s e  

auf "ha t der Vers icher t e  Anwart s ch a f t en auf Grund von Leis tungs ­

zusa gen nach § 2 d e s  Betr i ebs p ens ions g e s e t z e s  erworben" geändert 

werden . 
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Zu Art .l  z.8 li t . b  (§ 77 Abs . 6  Z . 2 )  

Di e Z i t ierung "und gegebenenf alls vom Di ens tnehme r "  

dürf t e  nicht richt ig s e in .  Nach d e m  B P G  und § 2 0 a  i s t  nur die 

Zahlung von B e i trä gen zur neuen Höhervers ich erung durch den 

Di ens t ge b er � den Di ens tnehmer ger e g el t . 

D i e  Z i t i erung des § 4 Abs . 4  Z . 2  lit . a  c c  Es t G  1 988 dürfte 

ni ch t richt i g  s ein . Of ens i chtlich is t § 4 Abs . 4  Z . 2  lit . a  e e  

gemeint . 

Nach der derz e i t i gen T ex t i erung könnt e der Dienstnehmer 

in der " a l t en "  Höh ervers i cherung als B e i tr a g  das 60fa che der 

Höch s tb e itrags grundlage z ahl en und zus ä t zlich der Diens t geber 

für den Di ens tnehmer auf Grund e iner L ei s t ung s zus a g e  nach dem 

BPG e b enfalls das 60fache der Höchs t b e i tr a g s grundla g e  in der 

"neuen " H öh ervers i ch erung . 

D i e s e  Regelung würde zweif ellos die Ver s icher t en ohne 

eine s o lche Leis tungs zus a ge diskriminieren . 
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Zu Art.! Z i . 8  lit.b es 77 Abs . 6  - 8) 

Die Absätze 7 und 8 passen nicht zum Titel des § 77 -Ausmaß und 

Entrichtung-. Sie behandeln die Berücksichtigung der Beiträge im 
.Leistungsfall und wären daher im § 2 4 8  aufzunehmen. 
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Zu Art . !  z. 8 l i t . b  ( §  77 Abs . 7) 

Der H aup tverband i s t  bis j e t z t  noch nich t dami t b efaB t  

worden , daß von Bei trägen zur Höh ervers ich erung eine Ver s i ch e ­

rungs s t euer abzuführ en i s t . Er würde s i ch auch ent s ch i eden gegen 

eine derar t i ge R e g elun g  aus s pr e ch en . 

Aus die s em Grunde wird auch der Vors ch la g , di e Beiträge 

zur H öh erver s i ch erung bei der Ber echnung d e s  b es onderen S t ei gerungs ­

b e tr a ge s  um di e Ver s i ch erun gs s t euer zu vermindern , als ent beh r -

lich b e tr a ch t e t . 
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Zu Ar t . ! Z . 9 des Entwur f e s  ( §  7 8  Abs . 2  ASVG ) 

Nach dem Wortlaut des Entwur f e s  sind B eiträge zur Höher­

ver sicherung gemäß § 20a Ab s . 2  A S VG innerha lb von 6 Mona t en ab 

B e endigung des Di ens tverhältni s s e s  einzuzahl en . Si e würden für 

j ene s Jahr als entricht e t  gelt en , in dem si e eingezahlt wurden . 

Somi t  wäre in ent s pr e chend gelager t en Fäll en unt er Aus ­

schöpfung der s echsmona tigen Einz ahlungs fri s t  eine Einzahlung in 

dem auf den Sti cht a g  folgenden Kalenderj ahr noch zul ä s si g  ( z .B .  

Sticht a g  1 . 8 . 1 9 9 0 , Einzahlung 3 1 . 1 . 1 9 9 1 ) . Eine B erüc ksi c htigung 

in der Lei s tung s el b s t  könn t e  j edoch ni cht erf olgen , weil di e 

B eiträge er s t  für das auf das Jahr des Sti cht a g e s  fol gende Jahr 

als entricht e t  gel t en . 

Zur Bereini gung di e s er kaum b e absichti gt en F olgewirkung 

könn t e  di e Entrichtung der gemäß § 20a Abs . 2  A S VG innerh alb von 

6 Mona t en ab B eendi gung des Di ens tverhältni s s e s  einzuzahl enden 

B eiträge längs t ens bis zum Ende d e s  dem Sticht a g  unmi t t elbar 

vorangehend en Mona t e s  zugela s s en werden . 

B ezüglich der r e cht z ei tig entricht e t en Bei t r ä g e  nach Z . 2  

dür f t e § 2 3 0  Abs . 1  nicht gelt en . 

Di e berei t s  im Erlaß d e s  Bundesmini s t eriums für Arbei t 

und S o zi al e s  vom 28 . 6 . 1 988 Zl . 20 . 055/4-5 angekündi g t e  Er gänzung 

d e s  § 2 3 0  (wirksame Entrichtung der B ei tr ä g e  im Lei s tungsfall 

auch nach dem Sticht a g) fehl t . 

Di e s  gil t  auch für B ei träge gemäß § 20a Abs . 2 .  

§ 2 30 Abs . 2  s o l l t e  daher di e s b e züglich erwei t ert werden . 
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Zu Art . !  Z . l l  und Art . VI Abs . 2  des Entwur f e s  ( §  94  ASVG ) 

Wenngleich als Zi e l s e t zung der Ruhens bes timmungen nach 

den Erläuterungen zu § 94  Abs . 3  ASVG des Entwur f e s  b ei Hinter­

b liebenenpen sionen di e AUfrecht erhaltun g  ein e s  angemes s en en 

Leben s s t andards in Relation zum l e t z t en Fami li eneinkommen d e fi ­

ni ert wird , darf d o c h  nicht übers ehen werden , da ß dami t für 

erwerbs t ä ti g e  Wit wen (Witwer ) mi t einer Hint erblieb en en pension 

ab e twa mtl . S 7 . 000 , - aufwärt s  g e g enübe r  der bisherigen Recht s ­

lage tro t z  Anhebung d e s  Gr enzwert e s  von S 1 2 . 1 3 6 , - auf S 1 4 . 000 , ­

eine Verschlecht erung eintre t en wür de . Di e s e  Gruppe von Hint er­

bliebenen pensi oni s t en kann nach der in Gel tung s t ehenden Rechts­

lage S 7.05 7 , - hinzuverdi enen , ohne daß ihr e Leis tung von einem 

Ruhen gemäß § 94 ASVG erfaßt wir d . Nach neuem Recht würde b ei 

di e s em Verdi en s t  eine Hint erbli e b en enpension von S 7.000 , - b e ­

rei t s  mi t 25 % von S 5 7 , - ruhen • .  

Es ist davon auszugehen , daß eine nicht unerhebli che 

Anz ahl von Hint erbliebenenpensioni s t en im Vertrauen auf di e 

be s t ehende Recht s l a g e  unt er Aus s chöpfung d e s  Grenzwert e s  von 

S 7 . 057 , - ihr Arb ei t s einkommen s o  g e s t a l t e t  haben , daß kein 

Ruhen ihrer Wi twen (Witwer ) pension eintri t t . Im Falle eine s  

s o lchen " Ni chtruhens "  i m  D e z ember 1 9 8 9  würden auch di e Üb ergan g s ­

b e s timmungen d e s  Art . VI Abs . 2  ins Leere gehen und d a s  a m  3 1 .  D e ­

z ember 1 9 8 9  güns ti gere Recht könn t e  nicht angewend e t  werden . Ein 

geringerer Aus z ahlun g s b e trag b ei ans onst gleichem Sa chverhal t  

wäre a l s o  ni cht aus zus chli e ß en . 

Dem stünde eine zweif ellos gelock ert ere F orm der Ruhen s b e ­

stimun gen gemäß § 94 A S VG fUr erwerbs t äti g e  Ei gens p ensioni s t en 

gegenüb er .  Di e s en käme tro t z  Anhe bung des oberen Gr enzwert e s  auf 

S 1 4 . 000 , - wei t erhin auch ein auf nun S 8 . 000 , - angehob ener 

unt erer Gr en zwert zugut e .  
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Kämen für di e Ermi t t lung d e s  Ruhens b e trages s o wohl di e im 

Ab s . 1  als au ch di e im Abs . 2  bzw . ) genannt en Grenzbe t r ä g e  in 

Be tracht , so wär en nach dem Wortlau t  des Abs.8 (neu ) di e im 

Abs . 1  genannt en Grenzbeträge maßgebend . Somi t  würde e t wa eine im 

Wi twenpensions b e zu g  s t ehend e Hau s b e s or gerin mi t Anfall einer 

Al t ers pension gem ä ß  § 25) ASVG wi eder den Vort eil eine s  unt er en 

Gr enzwert e s  in Ans pruch nehmen können , währ end eine s olche Mög­

li chkei t  für erwerbs t ä tige Hint erbli e b enenpensioni s t en ohne 

Ei genpensionsans pruch nicht b e s tünde . 

Eine derarti g e  Ungl ei chbehandlung s o l l t e  nach uns er er 

Auffas sung vermi e d en werden • •  

Schli eßlich bedür f t e  e s  zur Anwendung d e s  Art�VI Abs . 2  

d e s  Entwur f e s  einer Klar s t ellung , ob und gegebenenfalls auf 

welche Wei s e  bei Anwendung des § 94 Abs . 2  li t . a und Abs . 6  ASVG 

in der am ) 1 .  D e zember 1 98 9  in Geltung g e s t andenen F a s sung di e 

Anpas sung der in B e tracht kommenden Gr enzwert e si cher ge s t ellt 

i s t . 

Nach der vorg e s ehenen T ex ti erung ( " • • •  s owohl di e im Abs . 1  

als au ch di e • • •  It ) b e zi eht sich di e s e  Regelung nur auf das Zus am-­

mentr e ffen einer Ei genp ension (Abs . 1) mi t einer "quali fi zi ert enIl 

BU -Pension ( Abs . 2) oder einer HB- Pension (Abs . ) , ni cht j edoch 

auf di e Kolli sion einer im Ab s . 2  und Abs . )  erwähn t en Lei s t ung . 

Di e s  würde j edoch dem ers t en S a t z  d e s  Abs . 8  wi ders pr echen . 

Außerdem kann eine Pension nach Ab s . 1  ( Eigenpensi on) 

ni cht mi t einer Pension nach Abs . 2  ( "qualifi zi er t e  BU-Pension ") 

zu s ammentreffen ( §  100 Abs . 2) .  

Der neue Ab s . 8  i s t  t ex t lich dem bi sherigen Ab s . 7  nachge ­

bilde t .  Während aber d er z ei t  im Abs . 1  und 2 verschi eden hohe 

Grenzbeträg e  g e l t en , s o l l  di e s  künfti g  nicht der Fall s ein 

(S 8 . 000 , - b z w . S 1 4 . 000 , -) .  Es sind j e doch unt erschi edlich hohe 

Gr enzwert e vorges ehen , di e in Pro z ent s ä t z en aus ge drückt sind . 

Di e Formuli erung d e s  Ab s . 8  ( "  • • •  s owohl di e • • •  genann t en Gr enz­

b e träge • • •  ") s cheint daher für di e ge plant en Ruh ensvorschrift en 

ni cht mehr pas s end zu s ein . 
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Auc h aus den " Erläut erun gen " zum En twurf i s t  ni cht zu 

en tn ehmen , warum B e zi eher ein er Ei gen- � Hin t erblieben en p en sion 

gegenüber B e zi ehern nur ein er HB-Pen si on bevorzugt werden sollen . 

Währ en d  b ei "Doppel p en si oni s t en "  ein Erwerbs einkommen bis zu 

S 8 . 000 , - di e Pen si on s an s prüche nicht berühr t , kann es b ei 

HB-Pen si oni s t en zu einem Ruhen der Pension kommen . 

B ei spiel: 

1 .  Doppelpen sioni s t: 
Ei gen pension S 
HB-Pension S 
Einkommen S 
Ruhen s b e t r a g  S 
Ge s am t einkommen S 

2 .  HB-Pen sionis t  
Pension S 
Einkommen S 
Ruhen s b e tr a g  S 
Ge s am t einkommen S 

1 6 . 000 , -
8 . 000 , -
8 . 000 , -

- - , -
3 2 . 000 , -

8 . 000 , -
8 . 000 , -

500 , -
1 5 . 500 , -
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Zu Art. II Z . l und 4 (§§ 117 z.4 lit . a  

und 159 ASVG - Mutterschafts l e istunge n) : 

Der Hauptverband s pri cht si ch aus fo lgenden Gründen 

dage gen aus , den Kr ei s j ener Personen , der auf Rechnung eine s  

Krankenversicherungsträger s  L ei s tung en aus dem Ver siche­

rungsfall der Mut t erschaft erbringen kann , um fr eiberufli ch 

t ä ti g e  Kinderkrank en- und S äuglingss chwe s t ern zu ergänz t en :  

a) Di e der z eiti g e  Üb ers chrif t  des § 15 9 ASVG laut e t  

" Ärz t li cher B eis tand und Hebammenbeis tand " . Ebenso sind im 

§ 11 7 z . 4  li t . a  ASVG di e s e  L ei s tungen angeführ t . 

Somi t i s t  in ers t er Lini e der B ei s tand d e s  Arz t es bzw . 

der Hebamme b ei der Entbindung , also primär die geburtshilf­

liche Leistung gemeint . 

Diplomi er t e  Kinderkrank en- und S äuglingss chwe s t ern 

sind aber zur Erbringung von gebur t shilfli chen L ei s tungen 

ni cht b e fugt ( di e  Verwendung ein e s  anderen Aus druck e s  s t a t t  

" B ei s t and e s "  wär e hinsichtli ch di es e s  Personenkr ei s e s  daher 

ange z eigt ) ;  es verbleiben daher nur Leis tungen auß erhalb der 

Gebur t shil f e . 

N a ch der vorges chla genen Regelung können Kinderkranken­

und Säuglingsschw e s t ern nunmehr bere chtigt werden , Leistungen 

aus dem Versicherungsfall der Mutterschaft auf Rechnung eines 

Krankenversi ch erungsträgers zu erbringen . 

Di e T ä tigkeit der Kinderkranken- und S äuglings s chwe s t ern 

auf Rechnung eines Krankenversi cherungsträ gers i s t  somi t auf 

die Nachbetreuung der Mütter und Säuglinge nach der Entbindung 

bzw. Geburt beschränkt. Jede andere pflegeri s che B e tr euung 

von Müt t ern oder Kindern , ins besondere aber di e Pfl e g e  Früh ­

gebor ener oder kranker N eugeborener oder krank er Säuglinge , 

könnt e nur aus dem Versicherungsfall der Krankheit erbracht 

werden . 

Di e N a.chb e treuung der Müt t er und S äuglinge na ch der 

Ent bindung bzw . G eburt i s t  aber eine den Hebammen gesetzlich 

übertragene Aufgabe. G emäß § 1 Hebammeng e s e t z  1 9 6 3  umfaßt der 

Hebammenb eruf di e Bera tung der Schwangeren , di e Bei s t ands­

lei s tung b ei der G ebur t , die Pfl e ge der Wöc hnerin , des N eu­

gebor enen und des S äuglings und di e Mi twirkung. b ei der 
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Mutt erscha f t s- und S äuglings für sorge . D ement s pre chend is t 

gemäß §§ 4 2  ff der Hebammendi ens t ordnung di e Pfl ege der 

Wöchnerin und de s Kindes (na c h  der Haus entbindun g )  Auf gab e 

der Hebamme . 

Jede S chwangere is t gemäß § la Hebammenge s e t z  ver ­

pfli ch t e t , zur G eburt und zur Ver s orgung des Kindes Hebammen­

bei s t and b ei zuzi ehen , s o f ern ein sol cher err eichbar is t .  I s t  

di e Beizi ehung einer Hebamme b ei der Entbindung s elb s t  ni cht 

mö glich , so hat di e Wöc hnerin j e denfalls zu ihrer wei t eren 

Vers orgung und zur Ver s orgung des Kind e s  eine Hebamme heran­

zuzi ehen . 

Da die Beiziehung einer Hebamme somit unerläßlich ist, 

könnte eine diplomierte Kinderkranken- und Säuglingsschwester 

nur zusätzlich herangezogen werden, was aber im Hinblick auf 

den genau umschriebenen Aufgabenkreis der Hebammen nicht 

notwendig ist. Durch die zusätzliche Heranziehung von diplo­

mierten Kinderkranken- und Säuglingsschw�stern würden den 

Krankenversicherungsträgern unnötige und schon deswegen nicht 

vertretbare Mehrkosten erwachsen. 

b ) In der Praxi s  i s t  di e g eplan t e  Änderung ein Vorgri f f  

auf j ene Modifika tionen der S o zialversicherungs g e s e t z e , di e 

im Zus ammenhang mi t der Hauskrankenpflege di skutiert werden . 

D er Hauptverband hält e s  nicht für zwe c kmäßig , einen 

der Hauskrankenpflege verglei chbar en Berei ch , nämli c h  di e 

hä usliche B e treuung von Müt t ern und Säuglingen durch di p­

lomier t e  Kinderkr anken- und S äuglings s chwe s t ern berei t s  heut e 

im ASVG zu re geln , ohne daß b ekannt wäre , welchen Inhalt di e 

zu erwart enden Änderungen im B er ei ch der Hauskrankenpflege 

haben . 
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c) Ein e  Verwirklichung der ge planten G e s e t z e s änderung 

hät t e  B e i s pi e l s wirkungen. 

Gemäß § 5 2  Abs . 4  des Kr ankenpflegege s e t z e s  kann eine 

Reihe von Di ens t en fr eib erufli ch aus geüb t wer den ( z .B . Diä t­

diens t , b e s chä f t i gungs - und arb e i t s ther a peut is cher Diens t ) 

ohne daß der b e tr e ffende Per s onenkr e is der z e i t  zur Leis tungs ­

erbr ingung auf Rechnung eines Krankenver s icherungstr ä g er s  

b er echtigt wär e . 

Soll t e  di e vorges chla gene G e s e t z e s änderung verwirklicht 

werden , würden auch ander e  Pers onen , die zur fr eiberufli chen 

Tät igke it gemäß § 5 2  Abs . 4  des Krankenpfle gege s e t z e s  b er ech­

ti gt s ind , ver langen , daß ihr e Diens t e  in den Leis tungska t al o g  

der ges e t zl i chen Krankenv er s i cherung aufgenomm en wer den . 

Die Verwirkl i chung solcher F orderungen würde wei t er e  

zus ä t zliche finanzi elle Mit t eln er fordern , der en B er e i t ­

st ellung aufgrund der ge gebenen finanziellen S itua t i on der 

Krankenver s icherungs träger nahezu unmö glich er s c he int . 
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Zu Art .  I I  Z .J und Art . V Z . l  

(§§ 148 Z . J  und J J2 Abs . l  ASVG - R egreßgrundlag e) : 

a} Nach den Erläut erungen im Minis t erial entwurf soll di e 

Änderung d er § §  148 Z . J  und J J 2  Abs . l  ASVG der Klarst ellung 
" 

di enen. 

Di e priva t en Haf t pfli ch tv er si ch erungsun t ernehmungen 

haben in den bisher von den Krankenversi cherungs trä gern 

gelt end gema ch t en R egr eßfällen grö ß t en t eils di e Auf f a s s un g  

vertr e t en ,  daß di e Krankenversich erungs trä g er ihr e  Zahlungen 

an den Krankenans t alt en- Zusammenarb ei t sf onds nich t regr e s si e r en 

können . 

E s  wird vor g e s ch la gen , im Rahmen ein er Üb ergang s b e­

s timmung f e s tz ul e g en , daß di e gegens tändlichen klar s t e ll enden 

Änderungen rückwirkend auch für die zum Zeit punkt des Inkr a f t ­

tr e t en des Ge s e t z e s  nich t ver jähr t en R e gr eßfälle gel t en .  

b} Die s e  G e s e t z e sänderungen wurden vor g e s chlagen , um 

klar zu s t ellen , daß di e Krank enversicherungs trä ger auch jene 

Zahlungen r e gr e s si er en können , di e sie im Zusammenhang mi t 

der L ei s tung von Ans t al t s pf l e g e  zusä t z li ch zu den Pflege ge­

bühr enersä t z en an den Krankenans t a l t en-Zusammenarbei t s fonds 

zu erbringen hab en .  

D er im Mini s t e�al entwurf vor g e s eh ene Wor t l aut d e s  

§ JJ2 Abs . l  ASVG läßt aber folgende - für di e S o zialversich e ­

rungsträger nach t eili g e  - Aus l e gung zu : 

Nach der gelt enden F a s sung des § J J 2  Abs . l  A SVG b e s t eh t  

b ei ausreich endem D eckungs fonds hinsich tli ch der Höh e der z u  

regr e s si erenden Aufwendungen für Ans t a l t s pflege keine Ein­

schränkung . 

Ins b e s onder e können j ene S o zialversicherungsträ g er , 

di e eigene Einri ch tungen b e treib en ,  di e ta t sä chli ch ent s tan­

denen " S elb st k o s t en" gelt end mach en . 

Eb enso is t ein R egreß von S ondergebühren möglich (di e s  

i s t ins b e s ondere für Ver sich erungs trä ger , di e di e Krankenver-
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sich erung nach dem B-KUVG oder GSVG dur chführ en, - di e en t ­

spr e ch enden R e gr eßbes t immungen sind dem § J J 2  ASVG n a ch­

gebildet - von B e deutung) . 

Sieh t  man di e im § J J 2  Abs . l  ASVG vorges eh ene Auf ­

zählun g  (Pfle g e gebühr eners a t z  sowie ant e i l i g e  Zahlung zur 

Krank enans t a l t enf inanzi erung) als taxative Aufzählung , wir d  

d i e  Legalz ession erheblich einges chränk t . 

D er H auptverband s chlägt daher vor, den - neu e inzu­

fügenden - vor l e t z t en Sa t z  des § J J 2  Abs . l  ASVG wi e folgt 

zu formulier en : 

"Wurde Ans t a l ts pflege gewährt, umfaßt der übergeh ende 

Anspruch ant e ilsmäßig auch die zus ä t z li ch en Z ahlungen 

des Vers i ch erungs tr ä g ers zur Kr ank enans t a l t enfinan z i e­

rung ( §  148 Z .  J l i t . d) ;  h i e b e i  is t § 28 Abs . 4  Z . J  KAG 

sinng emäß anzuwenden " . 

c) D er Hauptverband ersuch t, im § J J 4  ASVG oder dur ch 

einen ents prech enden H inweis in den Erläut ernden Bemerkung en 

zur Änderung der § §  148 Z . J  und J J 2  Abs . l  ASVG klarzus t ell en, 

daß die Krank enversich erungs träger auch b e i  Regr ess en gegenüber 

einem Diens t geber nach Arb ei tsunfällen oder Berufskr ankh ei t en 

(§ J J 4  ASVG) ant eilsmäBig ihr e Zahlungen an den Krankenans tal­

t en- Zusammenarbeitsfon ds regress i eren k önnen . 
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Zu Art. IV Z . 2  und J 

(§§ 248 Abs.6 bis 8 ,  250a und 250b ASVG) 

Der Entwur f läßt vor allem di e folgenden wes en t li ch en Punkt e  o ff en : 

a )  Sind B e zi eh er einer Höherver sich erungs pension 

auf grund di e s e s  Bezuges krankenver si ch ert? 

b )  Warum werden im Zusamm enh an g  mi t § 248 Abs . 6  

nur Beitr ä g e  zur Höh erversi ch er ung ab dem 

1.1.1986 b erücksichti gt . 

c )  I s t  § 250b ASVG auch auf Beiträg e  anz uw enden, 

die zu berei t s  b e s t eh enden Pensionskas s en vor 

Inkraf t tr e t en des BP G gelei s t e t wur den . 

Wei t er s  ist  folgende s  anzum erken : 

Gem413 Abs.G (neu) erha�ten UOherversicherte. die keinen Anspruch 

auf eine Leistung aus der Pensionsversicherung haben. für Deiträ­

ge zur Höherversicherung, die für nach dem 31. Dezember 1985 ge­
legene Versicherungszeiten ge�eistet wurden oder als geleistet 

gelten. auf Antrag eine aöherversicherungspension aus den Versi­
che'rungsfällen des Alters und des Todes. Im' 'Übrigen sind die Be­

stimmungen des Vierten Teiles dieses Bundesgesetzes entsprechend 

anzuwenden. 

Die vorliegende Regelung scheint in dieser Form im Versicherungs-• 

fall des Todes nicht vollziehbar. 

i 
Zum einen sind die eigentlich Höherversicherten im Versicherungs-

fall des Todes berei ts verstorben; sie können also )teine f{öher­

versicherungspension mehr erhalten. Zum anderen SChließt die For­

mulierung N • • •  , die keinen Anspruch auf eine Leistung
'

aus der 

Pensionsversicherung nach diesem oder einem anderen Bundesgesetz 

haben • . . •  N lediglich Witwen(Witwer)pensionsberechtigte vom An­

spruch auf HÖherversicherungspension aus. Alle sonstigen Personen 

könnt'en das. Recht auf HOherversicherungspension geltend machen. 

Während die Erlangung einer HOherversicherungspension aus dem 
, 

Versicherungsfall des Alters an die Vollendung des 60. bzw. 65 . • 
Lebensjahres gebunden ist, bestehen hinsichtlich der Berechtigung 

auf eine HOherversicherungspension aus dem Versicherungsfall des 

Todes - mit Ausnahme der Auflage, daß kein Witwen(Witwer)pen-r 
sionsanspruch bestehen darf - keinerlei Einschränkungen. Es fehlt 
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jeder Hinweis, welche der. Bestimmungen des Vierten Teiles in die­

sem Zusammenhang relevant sind, wie überhaupt die Erläuterungen 

des Entwurfes dazu nichts aussagen. 

So erhebt sich beispielsweise die Frage, ob nach Ablauf einer 

nach § 2Sa Abs.2 ASVG ausgesprochenen Befristung eine Höherversi­

cherungspension anfallen ltann, ob im Falle des Erlöschens eines 

W1twen(Witwer)pensionsanspruches wegen Wiederverehelichung eine 

Höherversicherungspension gebührt oder ob eine schon angefallene 

Höherversicherungspension im Falle der Eheschlie�ung erlischt 

bzw. abzufertigen ist� Zu klären wäre auch die Frage eines even­

tuellen Wiederauflebens.· 

Gegebenenfalls müßten die §§ 248 Abs.6 und 250b Abs.1 in der 

Fassung des vorliegenden Entwurfes komplett überarbeitet werden. 

Zur Sicherstellung einer reibungslosen Vollziehung sollten die 

beabsichtigten Änderungen in den Erläuterungen auch entsprechend 

kommentiert werden. 

Im Falle des Todes sollen 60 % der Höherversicherungspension 

gebühren. Es wäre noch festzustellen, wem sie gebühren sollen 

(hinterbliebener Ehepartner allein, hinterbliebener Ehepartner 

und Waise(n), Waise(n) allein?) . 

Es wird darauf hingewiesen, daß bei einer solchen Form der 

Pensionsberechnung sogenannte "Zwergpensionen" entstehen können, 

für deren Höhe in der Öffentlichkeit sicher die Pensionsversiche­

rung verantwortlich gemacht würde. 

Nach dem Wortlaut des § 250a Abs.2 und 5 250b Abs.l sollen die 

auf ßbertragenen Anwartschaften beruhenden besonderen Steige­

runqsbeträge und Höherversicherunqspensionen in Eigenpensions­

fällen frühestens mit dem Ablauf von zwölf Kalendermonaten nach 

dem Ende des Kalendermonates, in dem die Einzahlung erfolgt ist, 

anfallen. Auf diese Weise möchte man SpekUlationen in Richtung 

Obertragung von Anwartschaften unmittelbar vor Inanspruchnahme 

der Pension möglichst hintanhalten. 

Durch eine ausdrücklich statuierte Ausnahme des Versicherungsfal­

les des Todes könnten besondere Steigerungsbeträge und Höherver­

sicherungspensionen aus diesem Titel ohne zeitliche Verzögerung 
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nach § 8 6  ASVG anfa��en. Otfensicht�ich wird hiebei von der Ober­
legung ausgegangen, daß speku�ative Erwägungen im Versicherungs- . 
ta�� des Todes nicht zu unterstellen sind. Gleiches müßte aber 
nach Meinung der Anstalt auch für Versicherungsfäl�e der gemin­
derten Arbeitsfähigkeit gelten, wenn etwa die Inva�idität durch 
ein plötzliches Ereignis, z.B . durch einen Arbeitsunfall, hervor-
gerufen wurde. 

Es ist zu befürchten, daß eine solche Wartezeitregelung bei den 

Betroffenen spätestens anläßlich des Eintrittes des Versiche­

runqsfalles Unverständnis hervorruft. Ans·telle dessen sollte -

nicht zuletzt aus Gründen der Optilt in der Öffentlichlteit - der 

in § 77 Abs.8 der vorgeschlagenen Neufassung verankerte ZUSChlag 

bei Obertragungen im höheren Alter eher so gestaltet werden, daß 

dieses Risilto komp�ett abqedecltt ist. Analog dazu wird seitens 

der Anstalt vorgeschlaqen, auch in Versicherungsfällen der gemin­

derten Arbeitsfähigkeit als Aquivalent für einen vor Ablauf eines 

Jahres nach erfolgter Obertragung gebührenden besonderen Steige­

rungsbetrag oder eine Höherversicherungspension.entsprechend hö­

here Risikozuschläge vorzusehen. 
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Zu Art. IV z .4 

(§ 251 Abs.4 ASVG) 

Die Undifferenziertheit der AROG-Ersatzverfahren stellt den Lehr­

ling in bezug auf die anzuwendende Beitragsgrundlage mit dem un­

gelernten Dienstnehmer auf eine Stufe. Diese aus der Sicht des 

Lehrlings überaus vorteilhafte Einstufung stOßt bei zu begünsti­

genden Personen, deren vorgemerkter Arbeitsverdienst darunter 

liegt, zwangsläufig auf Kritik. Dies gilt auch hinsichtlich der 

anzunehmenden Beitragsgrundlage von S 7,-- für den Kalendertag, 

wenn- überhaupt keine Beitragsmonate oder Ersatzmonate nach § 229 
Ahs.l ASVG vorliegen. Aus einem solchen Anlaß einem eventuell hö­

heren Ersatzverfahren gegenÜber einem tatsächlich vorgemerkten 

geringeren Arbeitsverdienst den Vorzug zu geben, hieße jedoch den 

eigentliChen Sinn von Ersatzverfahren gründlich zu verkennen. 

Gegebenenfalls müßte die Einführung einer solchen Mindestbei­

tragsgrundlage auch außerhalb der Vorschriften des § 500ff ent-. , 

sprechende Konsequenzen nach sich ziehen. Insbesondere bei Anwen:­

dung zwischenstaatlicher Abkommen über Soziale Sicherheit ist es 

keine Seltenheit, daß die Bemessungsgrundlage von vorgemerkten 

Arbeitsverdiensten aufgrund einer Lehrzeit dominiert wird. Ebenso 

gibt es - im Gegensatz zur Bemessung von Unfallrenten - nach den 

Vorschriften der Pensionsversicherung über die Berücksichtigung 

von Beitragsgrundlagen in der Bemessungsgrundlage kein Aquivalent 

dafür, wenn bei Eintritt des VersiCherungsfalles in jungen Jahren 

eine mitunter geringe Beitragsgrundlage das gesamte Leistungsaus­

maß beeinflußt. 

Nach uns er�r Meinung dürft en j edenf alls s o  grundl e� ende Sys t em-
, . 

,: .änderungen, wie sie der vorliegende Gesetzesentwurf aus-

schließlich für die Fälle des § 500ff vorsieht, nicht ohne analo­

ge Anderungen für den Bereich der gesamten Pensionsversicherung 

normiert werden. 

\. 
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Zu Ar t. IV Z. 7 l i t.c ( §  2 9 2  Abs . 8  - 13) 

Der neue Abs. 9 b ehandelt nur Naturalleistun g en in Form 

a) un en t g e l t l i ch b e i ges t el l t er Un t erkunf t und 

b) lan dwir tschaf tlich er Pr odukt e. 

Fr a gl i ch is t, warum n i cht auch Naturalleis t un g en in Form 

der vollen fr e i en S t a t i on un t er den vorges eh en en Vorauss e t zun g en 

b e i  der Erm i t tlun g  des Einkommens außer Betracht bleiben sollen. 

Deswe i t eren müß t e  der Klammeraus druck "Ver pä ch t er "  ent ­

fallen , da di es e  Best immun g nur für Aus gedin g e l eistun g en aus 

üb er geben en (auf g e g e ben en) land- und fors t wirtschaf t l i ch en Be-
'" 

tr ieben gel t en soll . 

Die Vorauss e t zun gen , un t er den en ein e  Erm i t t lun g des 

Einkomm ens des bish er igen Eigentüm ers gem ä ß  § 2 9 2  Abs . 9  des 

En twurf es zu un t erbleiben h a t , is t in den e inschlägigen Er läut e ­

run gen zur 1 4 . BSVG- Novelle näh er def in i er t . Danach sollen auch 

H är t en, die n ach Realis i erun g des ge gens t än dli ch en Novellenvor ­

habens da und dort doch en ts t eh en könn en , durch Gewährun g von 

Aush ilf en aus dem Unt erstü t zun gsf onds kom p ens i er t  werden . 

Es wird darauf h in gewies en , da ß die Überweisun gen an den 

Un t erstü�un gsf onds durch di e 4 1. Novelle zum ASVG erheblich 

eingeschr änkt sin d . Zudem wurde der Kr e is von Unt ers tüt zun gs b e ­

recht igt en , z.B. durch d en En tfall von Fahr tkos t enver gütun g en im 

B ereich der Gesun dh e i tsvorsor ge , ers t kür z lich aus gewe i t e t . 

Flanki er end zu den n euen Aufla gen wär e dah er den Tr ägern auch 

ein e  en ts prech en d e  höh er e  D o t i erun gsmöglichk e i t  e inzuräum en . 
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Zu Art . IV Z . 9  ( §  2 9 4  Abs . )  

Der neugefaßt e Abs . )  des § 2 9 4  b ewirkt , daß ein e  Zurech­

nung zum N e t t o e inkommen in der Höhe eines Vi erz ehnt els der j ähr ­

lich zufl i eßenden Unt erhal tsl eistung nur dann zu erfol gen ha t , 

wenn die Unt erhal tsforderung nach § 2 9 4  Abs . 1  der Höh e nach 

uneinbringl i ch oder di e Verf ol gung eines Unt erhal tsans pruchs 

aussi ch tslos is t .  

Demgegenüb er wären all e Aus gl ei chs z ulag enb e z i eher , denen 

zwöl fmal j ährlich Unt erhal tsans prüche im ges e t zli chen Ausmaß 

zufließen , b enacht eili gt , weil dies e  Beträge auch b e i  der Bemes­

sung der Sonderzahlungen zu berücksichtigen sind . 

Der Hauptverband schl ä gt dah er vor , den T ex t  des § 2 9 4  

Abs . J zwe i t er S a t z  in d e r  ge·l t enden Fassung z u  b el ass en und 

einen dr i t t en S a t z  mit fol gendem T ex t  anzufügen : 

" Eine Zur echnung zum Ne t t o e inkomm en erfolgt in der H öh e  ein es 

Vi erz ehnt els der j ährlich zufli eßenden Unt erhal tsl e istungen . "  

Dies e  Regelung hä t t e  zur Folge , daß über die ( endgül t i g e ) 

Höhe einer AZ j eweils ers t nach Ablauf eines Kal ender j ahr es 

entsch i eden werden könn t e . 

Es ersche int daher zweckmä ßi ger , die in den Erläut erungen 

zum Entwurf b eabsicht i g t e  Auswirkung dur ch ein e  ents pr echende 

Ada pti erung der Bes t immungen über den Jahr esaus gleich gemäß 

§ 2 96 Abs . 5  bis 7 herbe izuführen . 
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Zu Art.IV Z.tt 

(§  J08 Abs.J ) 

O ie vor ge sehene Änderung bewirkt , daß Bei tr ä ge zur H öher ­

ver s i cherung anl äßli ch der Lei s tung eine s Überwe i sungs be trage s  

gemäß § J08 Ab s .l nich t  mehr er s t a t tet werden können . 

Mi t der Lei s t un g  des Überweisungsbe tr age s an den ö f fent ­

lich-rech t l i chen Diens t geber und der Er s t a t tung von Be itr ä gen an 

den Dienstnehmer wir d  bezwe c kt , daß der Ver s i cher te zur Gänze 

aus der ge se t zli chen Pens ionsver s i cherung aus s c he i den und aus ­

s chließlich Lei stungen nach dem Pens ions sy s tem des öffentli ch­

rechtli chen D iens tgebers in Ans pruch nehmen so ll. 

I s t  nun eine Er s t a t tung von Bei tr ä gen zur Höherver s i che­

rung ni cht mehr m ö glich, müßte dem nunmehr igen Beamten eine 

Höherver si cherungs pens ion gewähr t  werden. Da die Aufnahme in das 

öffentlich-re chtl i che Beamten-Dien s t verhäl tnis zume i s t  in 

jüngeren J ahren erfolgt, werden die betro ffenen Ver s i cher ten 

Be i tr äge zur Höhervers icherung nur in relativ ger inger Höhe 

erwerben können, so daß auch die H öherver sicherungs pens ion e in 

eher be scheidene s  Ausmaß erreichen wird� 

Da die bea b s ich t igte Re gelung dem e i gent lichen Sinn de s 

§ J08 ASVG wider s pr i cht , so l l te nach Auffa s sUng des Hauptver ­

'bande s  § J08 Abs .J l i t . c  nich t aufgehoben wer den . 
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Zu § 243 Z. 1 ASVG: 

Aufgrund der Neufassung des § 3 14 Ahs . 4  ASVG ist auch die Beitrags­

grundlage für solche Fälle neu zu definieren , zumal der bisher 

hiefür geltende Entgeltsbegriff wegfäl lt. 

" • • •  für die Beitragszeiten nach § 225 Ahs.1 Z 6 ein Betrag in d�r 

Höhe des in der betreffenden Zeit üblichen Arbeitsverdi�nstes eines 

körperlich und geistig gesunden Versicherten von ähnlicher Ausbil­

dung und gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten." 
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Zu Art. V Z. 2 lit. c und d (§ JJJ Abs . l  und 2 ASVG ) :  

Die All gemeine Unf allversi cherungsanstalt ha t zu 

di esen Bes timmungen des Minis t erial entwur f es wi e folgt S t e llung 

genommen : 

"
Zunächst darf bemerkt werden , daß in der ursprünglichen Fassung des 

Entwurfes zum Abs 3 dem Textierungsvorschlag der Anstalt ( Schreiben 

HGM- 3 8 3 / 89 ST 8 . 3  DrPf /Tn vom 11 . 5 . 1 9 8 9 ) entsprochen wurde . 

Im - off enbar später hinzugefügten - Beiblatt findet sich auch ein 

Änderungsvorschlag zum Abs 1 ,  der im wesentlichen damit begründet 

wird , daß in der Öffentlichkeit wiederholt darauf hingewiesen worden 

sei , daß ein durch Arbeitsunf all verlet zter Arbeitnehmer auf grund der 

der. zeitigen Gesetzeslage Ansprüche , die über die Leistungen der 

geset z lichen Unfallvers icherung hinausgehen , gegenüber dem Unter ­

nehmer und dem Aufs eher im Betrieb nur unter der Voraussetzung der 

vorsätz lichen Herbeiführung dieses Unf alle s  geltend machen könne . 

Nach Ansicht des BMAS und des ÖAKT solle ein Arbeitnehmer j edoch auch 

dann Schmerzengeld und Ersatz für die Verhinderung besseren Fort ­

kommens vom Unternehmer bzw diesen gleichges t e l lten Personen fordern 

können , wenn der Arbeitsunf all durch die fahr lässige Außerachtlassung 

von Arbeitnehmerschutzvorschriften verursacht wurde . 

Diesem Ansinnen muß folgendes entgegengehalten werden : 

Die Einschreiter übersehen die Tatsache , daß es sich nach den täg­

lichen Erfahrungen beim Kreis der Aufseher im Betrieb zum Großtei l 

durchaus um Personen hande lt , die einer sozialen Absicherung gegen­

über Forderungen aus im Zusammenhang mit ihrer Berufsausübung ent ­

standenen Personenschäden bedürfen , s o  etwa für kur ze Zeit zum Vorge ­

setzten bestel lte Vorarbeiter . 

Derartige SChadenersatzverpfliqhtungen finden zwar in den derzeitigen 

Betriebshaf tpflicht-Versicherungsbedingungen ( vg l  Abschnitt A ,  Z 1 ,  

Pkt 3 . 1  EHVB 1 9 8 6 ) Deckung , j edoch darf mit an Sicherheit grenzender 

Wahrscheinlichkeit angenommen werden , daß eine Gesetzwerdung iS des 

Beiblattes zum Entwurf entweder eine entspreChende Auss chlußbestim­

mung oder eine erhebliche Erhöhung der Prämien für Haftpf lichtver- . 

sicherungs-Verträge nach sich ziehen würde . Selbst wenn diese Fol-
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gen nicht eintreten , bleibt die Tatsache bestehen , daß bei weitem 

nicht alle Betriebe haf tpflichtversichert sind und sich zumindest in 

diesen Fällen die direkte ( und wohl oft existenz zerstörende ) Haf ­

tung auf den - oft nur kur zfristig als Betriebsaufseher tätigen -

Arbeitnehmer auswirkt . 

Die Textierung n • • •  ode r  durch die fahrlässige Außerachtlassung von 
\ 

Arbeitnehmerschutzvorschriften verursacht • • .  n kann überdies nur so 

verstanden werden , daß der Arbeitsunf all an sich gar nicht schuld­

haft herbeigeführt werden muß , um den Direktanspruch des Geschädigten 

zur Anwendung gelangen zu lassen . Da in diesem Zusammenhang davon 

ausgegangen werden kann , daß wohl j ede Ubertretung von Schutzbes tim­

mungen zumindest f ahrlässig geschieht , kommt eine Nove l lierung iS des 

Beiblattes zum Entwurf einer· weitgehenden Aufhebung des Haf tungsaus ­

schlusses gleich . 

Auch auf das Insolvenzrisiko des nicht haf tpf lichtversicherten Schä­

digers darf in d�esem Zusammenhang hingewiesen werden , in we lchem 

Falle eine zureichende Entschädigung noch unwahrsche inlicher er­

scheint . 

Weiters wurde offenbar außer acht gelassen , daß j a  die Beiträge zur 

gese t z lichen Unf allversicherung zur Gänze von der Dienstgeberseite 

her aufgebracht werden , ein Umstand , der di e vom allgemeinen Scha­

denersatzrecht abweichenden Regelungen der §§ 3 3 3 f f  ASVG durchaus 

rechtfertigt . 

Nach derzeitiger Rechtslage ( §  3 3 3  Abs 2 leg cit ) sind auf Ansprüche 

aus vorsätz licher Schädigung die Leistungen der gesetz lichen Unfall­

versicherung anzurechnen . Erweitert man nun den gegen den Dienstge­

ber ( Aufseher ) gerichteten Schadenersatzanspruch des Versicherten 

( der Hinterbliebenen )  auch auf leichte Fahrlässigkeit , so wären ( nach 

durchaus möglicher Aus legung ) die Leistungen der Unf al lversicherung 
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nicht zu berücksichtigen . Dies ergibt sich daraus , daD j a  die Bestim­

mung des § 3 3 2  Abs 1 nicht zur Anwendung kommt , zumal gemäß § 3 3 2  

Abs 3 die Legalzess ion ausgeschlossen ist , somit derzeit die Anrech ­

nung nur bei vorsätzli cher Verursachung eines Arbeitsunf alles vor zu­

nehmen ist . somit könnte sich die paradoxe Situation ergeben , daß der 

Dienstgeber und insbesondere der Aufseher im Betrieb bei einem min­

deren Grad des Verschuldens einer stärkeren Belastung als bei Vorsatz 

unter liegen . 

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt spricht sich daher sowohl 

aus Gründen der Wahrung der I nteressen der Diens tgeber als auch des 

Schutzes der Dienstnehmer eindringlich gegen die im Beiblatt zum Ent ­

wurf vorgesehene Abänderung des § 3 3 3  Abs 1 ASVG aus . 
" 
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Zu Ar t . V  Z . 10 ( §  447g lit . b  im Zusammenhang mit Ar t . IV Z . l -

§ 2 2 7  Ab s . l  Z . 4 )  

Di a s i ch aus der Erweit erung des § 2 2 7  Abs . l  z . 4  ergeben­

den Mehraufwendungen müßt en aus Bund esmi t t eln ers e t z t  werden . 

Wir s c hlagen daher vor , im § 447g Ab s . J  lit . b  den Hundert ­

s a t z  von 22 , 7  auf 2 2 , 8  zu erhöhen . 
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Zu Art . V  Z . l l  des Entwur f e s  ( §  502 Abs . 6  ASVG ) 

Nach der vorges chlagenen Neufas s ung d e s  § 5 0 2  Abs . 6  ASVG 

soll in den Fäll en des Ab s . 4  ans t elle des Er forderni s s e s , daß der 

Betreffende am 1 2 . März 1 93 8  ä l t er als 1 4  Jahr e  war , nun die 

Voll endung des 1 5 . Lebens j ahr e s  in der Zeit  vom 4 .  März 1 93 3  bis 

9 .  Mai 1 945 tr e t en . Dami t wären aber im Ge gens a t z  zu der in 

Gel tung st ehenden Rege lung d i e  vorher schon ä l t er als 1 4 j ähri gen 

ni cht mehr mit einb e z o gen .  

Von der Pens ionsver s i c herungs ans t a l t  der Ang e s t ell t en wird wi e 

folgt St ellung genommen : 

Als mit der 4 1 .  Nove l l e  der zu b e güns t i gende Pers onenkr e i s  erwe i ­

t e r t  wurde , wurde in den Erläut erungen hi e zu ausgeführ t , daß 

dami t verfol gt en Pers onen der Jahr gänge 1 9 22 und fol gende die 

Möglichkeit der b e güns t igt en Anrechnung von Ver s i cherung s z e i t en 

eröffnet werden soll . 

In Fort führung d i e s e s  Gedankens l i e gt , den bis Mai 1 9 3 0  geborenen 

Emi gran t en , die , ohne dies  s el b s t  b e e influs s en zu können keine 

Ver s i cherungs z e i t en erworben haben , den b e güns tigt en Erwerb von 

Anwart s cha f t en zu ermö glichen . 

Durch die Formuli erung "vom 4 .  März 1 9 3 3  • • •  1 5 . Lebens j ahr voll en­

d e t  • • •  " werden j edoch j ene Jahrgänge ange s prochen , die di e 

Mögli chke i t  zum Erwerb von Ver s i cherungs z e i t en gehabt haben 

soll t en . In der Vergangenh e i t  erfo l g t e  in d i e s en Fällen d i e  

Abl ehnung , d a  d e r  Zus ammenhang m i t  d e m  Ver s i chert enkr e i s  nicht 

ge geben war und nicht angenommen wurde , daß s i e  j emals in di e 

Versichert engemeins chaft hineingewa chs en wär en . 

Es s o l l t e  überlegt werden , die Wort e " in der Z e i t  von 4 .  März 

1 93 3 " zu s trei chen . 

Zu den finanziellen Auswirkungen wurde s chon s einer z e i t  anläßlich 

d er Vors chläge der Vertretung der Verfolgt en St ellung genommen ; 

s i e  i s t  s omit entbehrlich . 
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Zu Art . VI Abs . �  der Überxangsb e s timmunxen zum ASVG 

Das in di e s er B e s t immung enthal t ene Da tum 1 .  Mai 1 9 8 9  wi der­

spr i cht den von den Verwal tungskörpern des Hauptverband e s  

per 1 .  J änner 1 9 90 b e s chl o s s enen Änderungen d e r  Ri chtlini en 

für di e Gewährung von fre iwilli gen s o z i al en Zuwendungen an 

di e B e di ens t e t en der S o z i alver s icherungs tr ä g er Ö s t er r e i chs : 

Der Präs i di alaus schuß des Haupt verbandes hat in s e iner S i t zung 

vom 28 . Juni 1 98 9  eins t imm i g  b e s chlo s s en ,  das Höchs t ausmaß 

der fre iwilli gen s o z i al en Zuwendungen ab 1 .  J änner 1 9 90 mit 

2 , 5 � der Summe der lauf enden Bezüge der S o z i alver s i ch erun g s ­

b e di ens t e t en i m  zul e t z t  vorange gangenen Kalender j ahr f e s t zu­

s e t z en .  Gl eichz e i t i g  wurde in einer Übergangs b e s t immung zu 

den Richtlini en fixier t , daß fr eiwilli ge s o z i al e  Zuwendungen 

auch nac h  dem 31 . D e z ember 1 98 9  in dem vor dem 1 .  Jul i  1 9 8 9  

vom zus t ändigen Verwal tungskörp er d e s  Ver s icherungs trägers 

b e s c hl o s s enen Ausmaß wei t er g ewährt werden können , auch wenn 

dadurch der G e s amtaufwand für fr eiwillige s oziale Zuwendungen 

den Hunder t s a t z  von 2, 5 der lauf enden Bezüge all er Bedi ens t e t en 

des Ver s i ch erungsträgers im zul e t z t  vorange gangenen Kalender ­

j ahr übers t e i g t . 

S t a t t  1 .  Mai 1 98 9  müßt e  e s  richtig 1 .  Juli 1 98 9  heißen . 
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Zu Art.VI Abs.2 

1. ) Der Ausdruck n • • •  für den Versicherten günstiger • • • •  ist im 
gegebenen Zusammenhang nicht pas send , da sich diese Ubergangs­

bestimmung nur auf das RUhen von Witwen (Witwer ) pens ionen be­

zieht. 

2.) Diese Regelung würde die Anwendung unaktueller Rechtsvorschrif­

ten über Jahre und Jahrzehnte zur Folge haben , da sie nur auf 

die Zufälligkeit eines Ruhens der Pens ion im Dezember 19 8 9  ab­

gestellt ist. 

Trotz einer j ahrelangen Unterbrechnung einer Erwerbstätigkeit 

wäre bei neuerlicher Aufnahme das am 3 1.12.19 8 9  geltende Recht 

anzuwenden. 

3 . )  Die Ubergangsbe s timmung des Art.IV Abs.2 der 4 0 .ASVG-Novelle 

wird durch diese Ubergangsbestimmung überlagert und in der 

Auswirkung dadurch eingeengt , daß auch bei Änderung der Er­

werbstätigkeit auf das am 3 1.12.19 8 9  geltende Recht zurückzu­

greifen ist. 
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Zu  Art . VI Abs . 7  

Die Berechnung des Einkommens unter Berücksichtigung des n durch­

schnittlichen Einheitswertes n gelten nach Art . VI Abs . 4  der 3 8 . No­

velle nur für S tichtage ab 1 . 1 . 1 9 8 3 . 

Mit dieser tlbergangsbestimmung würde die Regelung auch für S tich­

tage vorher gelten , was s icher nicht beabs ichtigt war . 
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Dringende Novellierungsanregungen des Hauptverbandes 

Der Hauptverband hat dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales eine Reihe von Novel­

lierungsanregungen mit der Bitte übermittelt, diese Vorschläge bei der Ausarbeitung des Ministe­

rialentwurfes zur 48. Novelle zum ASVG zu berücksichtigen (Schreiben vom 25. August 1989, Zl. 

1 5-42.09189 Sa/En; Schreiben vom 8. September 1989, Zl. 1 5-42.09/89 RflEn; Telefax vom 

15. September 1989, Zl. 1 5-42.01/89 SdlPo). 

Ein Teil dieser Novellierungsvorschläge wurde im vorliegenden Ministerialentwurf nicht be­

rücksichtigt. 

In den Erläuterungen zum Ministerialentwurf ist zwar angekündigt, daß nach dem Wirksam­

keitswerden der 48. Novelle zum ASVG eine Vielzahl von Änderungen und Ergänzungen des Sozi­

alversicherungsrechtes der Unselbständigen im Zuge einer 49. Novelle zum ASVG zur Diskussion 

gestellt wird; einige der nicht berücksichtigten Novellierungsanregungen des Hauptver· 

bandes sind aber aus dem Gesichtspunkt der Sozialversicherung von so großer Bedeu· 

tung. daß der Hauptverband ersucht, diese Novellierungsanregungen SChOD in den Ent· 

wurffür die Regierungsvorlage zur 48. ASVG·N ovelle aufzunehmen. 

Es handelt sich hiebei um folgende Vorschläge: 

a) Pflichtversicherung der Ferialpraktikanten (beiliegende Novellierungsvorschläge zu §§ 4 

Abs. l, 5 Abs. l Z.2, 10 Abs. l, 44 Abs. l Z.2 ASVG sowie 175 Abs.5 Z.2) 

b) Verjährung von Beiträgen (beiliegender Novellierungsvorschlag zu § 68 

Abs. l ASVG) 

c) Verfall von Leistungsansprüchen (beiliegender Novellierungsvorschlag zu § 1 02 ASVG) 

d) Kostenerstattung nach wahlärztlicher Hilfe (beiliegender Novellierungsvorschlag zu § 1 3 1  

Abs.2 ASVG) 

e) private Honorierung eines Vertragsarztes (beiliegender Novellierungsvor­

schlag zu § 135 Abs.3 und 4 ASVG) 

f) Ausgabenbegrenzung in den Gesamtverträgen (beiliegender Novellierungsvorschlag zu § 
342 Abs.2 ASVG) 

g) Zuschüsse aus dem Ausgleichsfonds der Krankenversicherungsträger (beiliegender Novel­

lierungsvorschlag zu § 447 b Abs.5 ASVG) 
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g) Zuschüsse aus dem Ausgleichsfonds der Krankenversicherungsträger (beiliegender Novel­

lierungsvorschlag zu § 447 b Abs.5 ASVG) 
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BegrUndun g : 

S c l. U l e r  o d e r  S t ud en t e n s i n d  a uc h  währ e n d  d e r  i m  Lehr p l a n  o d e r  i n  d e r  S t ud i e n o rdnung v o r g e ­

s c h r i e b e n e n  pra k t i s c h e n  Tä t i g k e i t  g e m ü ß  § 6 A b a  • •  Z . l  1 l t . h  o d e r  l i t . i  A S VG i n  d e r  Un fa l l ­

v e r s i cherung t e i l v e r s i c l. e r t . Üb e n  s i e  J ed o c ll d i e s e  pra k t i s c h e  Tü t i g k e i t  i n  p e r s ö n l i c h e r  und 

w i r t s c h a f t l i c h e r  Abhäng i gk e i t  g e g e n  En t ge l t a u s . s i nd s i e  D i e n s t n ehmer im s o � i a l v e �s i c l. e r u n g s ­

r e c l. t l i c h e n  S i nn e  und d a h e r  g emä ß § % A b s . 2  A S VR v o l l v e r s i c h e r t .  

Di e s  fUhr t i n  d e r  Pra x i s  z u  e i n e .' s a c h l i c h  n i c h t  g e .' e c h t f e r t i g t e n Un t e r s c h e i dung d e r  F e r J a l ­

pra k t i k a n t e n  h i n s i ch t l i c h i h r e r  V e r s i c h erun g s p f l i c h t  i w e nn z\l e i  .' e r i a l pr a k t l lc a n t e n d J e  g l  e i c h e  

o d e r  e i n e  ii lm l i c h e  prak t i s c h e  Tä t i g lc e i  t a u s ü b e n . I, ann e s  d a zu k omme n . d a ß  d e r  e i n e  F e r i a l ­

pra l, t i l, a n t  nur t e i l v e r s i c h e r t  und d e r  a n d e r e  v o l l v e r s i c h e r t i s t . A u ß e r d e'ß w i r d  v i e l fa c h  von 

d e n  Di e n s t g e b e r n  und den F e r i a l pra k t i ka n t e n  mehr oder w e n i g e r  v e r s c h l e i er t . daß d e .' Pr a l, t U,a n t  

e i g e n t l i c h  \, i e  8 i n  D i en s t n ehmer t ä t i g  w i r d lI ntl s Oßli t vo l l ve r a i c h e r un g s p f l i c h t i g  w ä r e . 

Du r c h  d e n  vor l i e g e nden N o ve l l i e r u n g s vo.' s c h l a g  s o l l  n u n  f U r  a l l e  F e r i a l pra k t U( a n t e n e i n e Vo l l ­

v e r s i c h erung g e s c h a f f e n  w e r d e n . 
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N 0 V 0 1 1 ! 0 r " n & 8 V � r a c b 1 a & 

Zu § 5 A llS . t Z .  2 

G e l t e nd e r  Wo r t l a u t 

Au.n.I ..... VOll d.r Vo l lvera lc' •• rooll 

§ 5 . f U Von der Vol her S ' cherunu "ac" § 4 5 1 11f' -
unbesehacJeI e iner nach ' 1 odur nach S 8 e l " l rt: h tlllltm 

, J e l l ver 5 1chorung - ausuenOlI'lIQn : 

I .  O i e  U "dor . E" •• I Wa .. .. . "dor . 51 I e'' ' "lIor "" •• 
Sd ... l euerU mJer e ines se ibsUu.JlUoR landw lr l eli I .. 5 111110 
dos S 2 Alls . •  I . •  deli 
lJauorn-50z l a l ver li lclieruIIosoosel ze s .  111811" s i e  
hau,ll beruf l l ch I n  dosse" I .. "dt fors . . .. l r i schaf i l lche .. 
IIn l r l eb beSChä l l l!}1 s llllli f UGO l . tlr . 220/ 196!i. Ar . . 1 I . : " 
- I .  Allr l l  IU66 . ( OGO I . II,. . 20 1/ 1961 . A" 1 . 1 I 1 . 2 ) -
• •  JUli I 1961 i (oGO I . I.,. . :1 I/ 19/3. Ar' . 1  1 . 4  I I I . a .  Ü.  
Ar l . VI Alls . ' ,  - I .  Jä"ner 1913 ; ' ''GO l . llr . 559/ 1111 8 )  -
I .  JälllllU' 1919 . 

2 .  b l ensi neillaer . I hnen 901llaO S .. Abs . • I .  6 
g l e h:huns' e l l i e  Personen . ler"or Ue l.",rbo l l ur IIl1d I hnen 
O i e  I choesi 'l I l i e  Per sonen h lm; lcl •• l ieh e Inor 
lIeschä r t l yunu . d i e  nach Abi .  2 a l s  uer l nuHlg l y  anlusche" 
I s l  i C OCtO l . llr . 6/ 196U . AI· I . •  1 . 2  1 1 1  . a '  - I .  .• :JIIIIO,. 1!)6� . 

Ue srii nd ung : 

Nove l l  i e r u n g s vor s c la l a g e 

§ 5 A b s . ! Z . 2  A S VG l a u t e t ; 

2 .  D i e n s t n e hme r , i h n e n  g emü ß § It A b s . ! Z . 6 

g l e i c h g e s t e l l  t e  P e r s o n e n , f e r n e r  l Ie ima r b e i t e r' u u d  

i h n e n  g l e i c h g e s t e l l t e  Pe r s o n e n  s o w i e  P e r s o n e n  ßernü ß 

§ It A b s . t  Z . H h i n s i c h t l i c h e i n e r  Be s c h ä f t i gu n g , d i o  

n a c h  A b s . 2  a l s  g e r i n g f ü g i g  a n z u s e h e n  i s t .  

D i e s e  Ä n d e r u n g  i s t  i m  Z u s amßaenh a n g  mi t d em N o ve l l J e r u n g s vo r s c h l a g  z u  § I, A b a . ! Z . t t  z u  fl tih e n . 

Dami t d i e  F e r i a l pral\ t 1 k a n t e n . d i e  t a t s ü c h l i c h  n u r  e i n  T a s c h e n g e l d  f U r  i h r e  p r a l( t i s c h e  'fi H i g l. e i t C l' ­

h a l t e n . n i c h t  i n  d i e  Vo l l v e r s i c h e ru n g  e i nh e z o g e n  ,� e l· d e n , s o l l e n  d i e  B e s t i mmu n g e n  U ll e r  d i e  G e r i n g ­

f U g i gl< e i t  d e .· B e s ch u f t i gu n g  A m� c nd u n g  f i nd e n . 
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N 0 V 0 I I i 0 r u n « u v o r  a c h  I A « 

G e l t e nd e r  Wo r t l a u t  

'eu 11m der '1 1 Icl.twera Icherunu 
I 10. • • •  O . a  PI l le'" ver s l che .. ung de .. O l ensilluhlllu .. .  

ferner de .. uelllllB , .. Abs . I l 9 .... d 10 
Pf l i ch t ve ... If:"e,, ' en .  der gemäß I .. Ahs .  I , . 3 
" l I l clll ver s l ,"e .. l en .  n l chl a l s  O l ensinelliller 
lIeschät I l gt en Per sonen .  der In e ine .. lehr - odeu' 
Ausb l h Jungsve .. hJ l l n l s  'l ehenden Porsooell. der 'teff iQnen , 
dellen e ille L e i s l ullg eier b ..... l l lc ... n AIISb l lduIIU ue..,Ihr l 
w l n' ,  sow i e  de .. lIe lMullu l I "r und elu .. d i esen 
g l u l chgu s l e l  I hm  Pur sollon heu llUll unahhlng l g  von der 
f .. s t a l l ullg e i ller AflIIIe l clufiO . 1 1 de.1I lau des Oug lllll85 dur 
ßosC:hä f l l gunlJ ItIW. des teh .. - oder 
Aush l l dungsve .. hI U l n hses. fÜr das Aussche i den alls e llle.1 
öHenl l l d,-rech l l l clle" ß l enst verhä l t n l s ,  otme daß IIc .. 
Allsgeuhi edellfllt e i n  ftUilOgonu4 und 5e ' nen U ' " h :rb l ' ehelleu 
e in VersorYlIlIlJSuenllB aus dl!lll O l ensherhä l t n l s  lus l eh l , 
g i l t  h l nS IC"t l ich des Peol nnes dor Pf l l cht uer s lcheruno 
nach d iesem ßunclcsgese l l li l a  OOSI 'IIIOUIIg eies § I I Ahs .  5 
unl s,) .. eehend . .. aCO ""r . 20 " 1061 .  A .. . . I I  1 . 4 )  -
I .  Jun i 1961 ; ( bG1I 1 . Ur . 6/ 1968 • Ar ' .  I I .  .. 1 1 1 .  a ) -
• .  .Jänner 1960 , (DCO I . N.· . 604/ 1910, Ar L I  1 . 5  I t l  . a .  -
I .  Jänne.. 1919;  C DCO I .  .... . 308/ 1906 . Ar ' . 1 1 1  I .  2 a -
I .  AII!Jus l  1986 . 

Be g r iindun g :  

Zu § 1 0  A b s . l  

Nove l l i e r u n g s v o r s c h l a g  

§ 1 0  A b s . l  l a u t e t : 

( 1 ) D i e  P f l i c h t v e r s i c h e ru n g  d e i' D i e n s  t n e hlll e ,' , 
f e rn e r  d e r  g emäß § '. A b s . l Z . 9 ,  1 0  u n d  1 1  P f l i c h t ve r ­
s i c h e r t e n , d e r  g e m ä ß  § % A b . l  Z . )  p f l i c h t v e l' s i c h e l' ­
t e n , n i c h t  a l s  D i e n s t ne �mer b e s c h U f t i g t e n P e r s o n e n , 
d e r  i n  e i n e m  Lehr- o d e r  A u s b i l du n g s v e r h ä l t n i s  
s t e h e n d e n  P e r s o n e n , d e r  P e r s on e n , d e n e n  e i n e  Le i s t u n g  
d e r  b e r u f l i c h e n  A u s b i l du n g  g e w ä h r t w i r d , s o w i e  d e r  
I le imar b e i t e r u n d  d e r  d i e s e n  g l e i c h g e s t e l l t e n  P e r ­
s on e n  b e g i n n t  unabh U n g i g  v o n  d e r  E r s t a t t un g  e i n e r  
A nm e l d ung m i t d e m  T a g  d e s  ße g i nn e s  d e r  Be s c h U f t i g u n g  
b z w . d e s  l.e lu' - o d e r  A u s b i l d u n g s v e rh U l t n i s s e s . I� ii l' 
d a s  A u s s c h e i d e n  a u s  e i n e," ö f  f e n t  l i c h - a' e c h  t l i c h e n  
D i e n s t y erh U l t n i s , o h n e  d a ß  d em A u s g e s c ll i e d e n e n  e i n  
" u h e g enuß u n d  s e i n e n  l I i n t e r b l i e b e n e n  e i n  V e a' s o r g un g � ­
g e nu ß  a u s  d em D i e n s t v e rh U l t n i s  z u s t e h t , g i l t  h i n ­
s i c h t l i c h  d e s  B e g i nn e s d e r  P f l i c h t v e r s i c h e r u n g  n a c h  
d i e s f311l llun d e s g e s e t z  d i e  Be s t imlllung d e s  § 1 1  A b s . 5  
e n t s pr e c h e n d . 

D i e s e  Än d e r u n g  i s t  a u f g a' u n d  d e r  E i n f ii g u n g  d e s  § I, A b s . l  Z . 1 1  A S VG e r f o r d e a' l i c h .  
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N () v e I I 1' . "  r 11 n S 8 v o r  8 c h I  a S 

Zu § I, ,, A b s . l  Z . 2  A S VG 

Ge l t e n d e r  Wor t l a u t  

A l l ge •• tn . .. . .  r.a.urund l.u • •  Entg. " 

§ 44 . f . . G,·und liliO. 'Ur d l .  BellleUlln9 dur ill l IOCllle lrltlil 
lIu l l räue h i lueme i lle lte l l ril9sgrund i aueJ I sl fitr 
,., I I chl vur s h:hur h • •  sofern I .. 'oloenden n i cht s alldereli 
hesl l .. IAt IIII lrd. der Ilt Be 1 1  rilU5le 1 1  r .. tllA ocbllhrelldu auf 
lIol i e  Sc.h l l l lng ourlllldül e Ar'lfi. l hlle.'dlensl ... . Ausnillllllo 
a l  1 1  1 I I I uo,' SOlldor zah l ulioell nach S 49 Ahs ,  2 ,  A l s  
At-he l l sllerdhmsl I n  " " 'IiC ... S l nlle 91 1 1 : 
t IlGlI l . tlr . 3 1 / 1913 . A" 1 . 1  1 . 26 I I I . a '  � 11001,," dus 
Oe 1 1  rausIe 1 1  .-aUIll8S Jänner 1913.  

I .  he l den ,.l I lchl Vur s lcher t en O l un:it nehmern lind 
l ehr l lnoml .... 5 f fil oe l t  I .. S t nm. deli ' 49 Ahs .  I .  3 ,  
4 lind 6 i  

2 .  be l du,. I n  e l netlt AuSh l l dullOslierbU l n l 1i  s l "taumlen 
Pf l lch l llnr li l chur t e" es 4 Abs . 1 1 . 4  ulld 6 ) ,  IIl1d ho l dun 
nuh i 4 Alls . I 1 . 9 Pl l lc:hl vun l c:he.' l en d i e  OelÜUQ . lllat 
do,' Ven l cher l e  110lIl ' r.lluer du" f l nr lchl unu. I n  der dlu 
Aush l l tlullO el" lo lgl . 111 .. . lIon do.· 
f ll l ,, 'ck hmush i l l eoroan l ut lon IÖr d i e  Dauer der 
Oeu"." l oung Ode,' AUsIJ l l dußU erha l t  i '01;0 1 . 111' . 604/ 1011& .  
Ar I .  I 1 .  2 1 )  - I .  J11I1IU" 191 9 .  

B e g r ü n d u n g :  

Nove l l i e r u n g s vo r s c h l a g  

§ " "  A b s . t Z . 2  l a u t e t : 

2 .  b e i  d e n  i n  e i nem A u s b i  I d u n g s v e dl ü l  t n i  s 
s t eh e n d e n  P f l i c h t v e r s i c h e r t e n  ( §  It Ab s . l Z . It  u n d  5 ) ,  
u n d  b e i  d e n  n a c h  § I. A b s . t Z . 9  P C l i c h t v e a" s i c h e a" t e n  
d i e  De z U g e , d i e  d e r  Ve r s i c h e a" t e  vom Tr ü g e r  d e r  E i n ­
r i c h t u n g , i n  d e a' d i e  A u s b i l du n g  " a' C o l g t , b :t. w . v o n  
d e r  En t w i c l( l un g s h i l f e o r g a n i s a t i on C U r  d i e  Da u t u' ,) c a' 
D e s c h ü f t i g u n g  o d e a' A u s b i l du n g  e r h ü l t ,  s o,d o b o i d e n  
n a c h  § " A b s . t Z . l t P f l i c h t ve a' s i c h e r t e n  d i e  Il e z ii g e . 
d i e  d e r  Ve r s i c h e r  t e  f U r  tU e Pa u e .' d e r  D e s c hü f t j g u n g  
e r h i n t i 

P i e s e  Ä n d e r u n g  i s t  a u f g l'und d e i' E i n f ii g u n g  d a s  § I, A ll s . t Z .  t t A S VG e r f o r d e r l i c h . 
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N 0 Y e I l  t o r  " n S B Y 0 r B c h I  a S 

z u  § 1 1 5  A ll s . 5  Z . 2  

G e l t en d e r  Wor t l a u t  

, fs t  I n  de .. Unfa l lve"s lche .. ung gemaß S • Abs . I 1 .  J 
1 1 1 .  h und I ge l l en a l s  Arhe l t sunfä l le auch U/lll l le ,  " 1 0  
s i ch ere lUlloII : 

I . ',e l de .. t e l inalUllO an 5r.hu l vorans ' a l l ungen Im 
S inne de .. §5 I und 2 de .. VerOl'dllulIg des Oundesmln l s , o,' S 
fO .. Unt e .... . cht und KUlISi , OGO I .  NI' . 369/ .914 , au 
g l e l cha .. ' lgen 5chu l veransl a l l un!Jen an andlJren VOll 
Ge l t unysbere lch der z l t l er l en Verordnun!J n lchl erlaOl en 
Schu l a" l en sOlil l e  an sChu lbezoyenen Veraust a H unoen gemäO 
S 13 a lles Schu l un l er .. lchl sueset zes,  IIGII I . u,. . 4 1 2/ 11"16 . 
(0(;0 " ".' . 609/ 198 1 ,  Ar " ' "  1 . 2  .. 111' A,' l . X  Ahs . 2  1 . 2 .  -
I .  Sepl emher 1986 . 

2 .  he l de .. AusUhulIg e lllo" Im nahmon des '.ehl'p l allos I 
bZlll , der S l ud l eno .. dnu/lO vOI'oeschr l ebenen ode,. Uh l h:IICII 
prak t I schen f A ' IUke " . 

( OGO l . tI,· . 104/ 1916, Ar l . 1 1 I  1 . 3  I " . c ,  O .  Ar l . V.  Abs . 2, . ! 
- I .  Jänner . 1911 . I 

Dogt'findung : 

Nove l l t e r u n g s vo r s c h l a g  

§ 1 1 5 A b s . 5  Z . 2  i s t  a u f z u h e b e n  

A u fg a' und d e I' E i n f U g ung d o s  § I, A ll s . l  Z . l l  
'
A S VG i s t  d i e s o  U e s t J mlllun g  n i c h t  me 11 1' e r f o r d e r l i c h . 
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Ge I tendes Recht 

§ 68 Abs . l  A$VG l autet : 

, . .  lia s lIech l au' ' es hl e l l Uflg lIe,' Verp' l I ch l ung 
zur lah l ung von lIo l i r agen vo,' j ähr l b i llnen ,wo l Jahr en 
llOOt lag der f ä l t l gk e l l  der ße U räno . "at der P l eflst OCher 
Allgaben üher Ver s i cher l e  Illw . .... e .. . luren ( n i ge I l  II l chl 
I ,,"erha I h  III!r 111 ße l udll lU'.lIelldl111 lIu l do,,' l s l en 
gemachi .  so bno l nll i II l e  Vut" jöihrUII!ls ' l" I sl e" s l  AI" du .. 
l age der "'e ' duny lU lau' eil . 'J l e �u Ver J ährungs. I' I sl de .. 
f e s l s t e l ' ung ver l ängn,. 1 S •• h . elloth au' ' Onl Jah,' e .  wnllll 
der O ' en s l yeher odl1r II l ne !;(lIls1 I ue ßle i delll l l cilt ' oe 
Pe" son e s  36 ' h lue oller uur l l.ltl lge Angahell biW .  
A/I(,er ungsllle l ,.ungon u'lCr cl l e  Im l 1 11'. beschä f t i g i en 
" er soncII bzw . ühe,. Lle,. en Je.,e l ' I Uos fll l uo l l  l auch 
Som'er lah I unge" Im S I IIIIU t!(l:; § 49 Ahs .  2 )  gumacht Ita I • 
d ' e  er be l yehör l ger Sorg f a l t  a l s  flol ",e",l I g  m'e,' 
unr I ch l  ' g  h ä l l e  erk enneIl IPU!> !oC!II . II l e  Vor jähnlllg &Jos 
F e s l  sI e "ungsr ech ' e s  w i r "  dUl"l.h Jede lUI. 'wecke dcr 
f e s l S l e l l u,,!) oet rol l.me "'aßllahllle ' n  Cle .. la " llu"k l 
un l erbr ochen . I n  dei. de.' lah l u"" , .. ' I l chl i ge I i evoll I n  
Itenll i ll a s  gese U I  w i r d .  

ß eg r U n d u n ßl. 

· . 
Entwurf :  Augus t  1 989 

Xnderung5vo�schlag 

§ 68 Abs . 1 ASVG hat zu l auten : 

( I )  Das Recht auf fes t s te l l ung der Verpf l i chtung zur Zah l ung von 
Be i trägen verjährt b i nnen zwe i Jahren vom Tag der' f ä l l i gkeH der 8e i ­
t r äge . Hat der Di enstgeber Angaben über Ver s i cherte bzw .  über deren 
Entge l t  n i cht  i nnerh a l b  der i n  8etracht kOßmenden Hel defr i s ten gemacht .  
so begi nnt d i e  Verjährungsfr i s t  ers t  mi t dem Tage der Meldung zu  l aufen . 
D i ese Verjährug s fr t s t der fes t s te l l ung ver l ängert s i ch jedoch auf fün f 
Jahre , wenn der D i enstgeber oder e i ne sons� i ge me l depf J i chU ge Person 
( §  36 ) k e i ne oder unr i cht i ge Angaben bzw. Anderungsßle l dungen über d i e  
bei  i hm beschäft i gten Personen bzw . über deren jewe i l i ges  Entge l t  ( auch 
Sonderz ah l ungf:n 1 m  S i nne des § 49 Abs . 2 )  gt!macht hat . d i e  er Lei  gehör i ­
ger Sorg fa l t  a l s  notwendi g oder unri cll t i �  hätte  erkennt!n mUs s en .  O i e  
Verjährung des fes t s te l l ungsrechtes w i rd durLh jede zum Zwecke  der fes t ­
s t e  l I ung getrof fenen f4aßnahme i n  dem Zei tpunk t unterbrochen . i n  dem der 
Zah l ungspf l t cht t ge h i evon in Kenntni s  gesetz t  w i r d .  O i e  Verjährun

H 
i s t 

�ehellmt . so t ange
'
l! n  Verfahren i n  Verwa 1 tungs sachen bzw . vor den erTCh t s ­

hafen des öffent ehen Rechtes U6er aas Bes tehen der Pflichtvers icllerun 
e s t s t e  ung erp c un9 zur a un9 von e l tragen 

W e n n  A n m e l d u n g e n  z u r  P C l l c h l; v e .' o l c h e r u n g  v o n  d e r  k a s s e  b e s c h e i d .n i ß i g  a b ge l eh n t  " e r d e n , k o.n.n t  e o  ! mme r " i e ­d e .' v o r , el aß d e n  d a ge ge n e rh ob e n e n  ß e c h t s .n i l; t e l n  1 m  V e r f a h r e n  i n  V e r " a l t u n g o o a c h e n  o t a t t g e g e b e n  " i r d .  H a n c h ­mo l e r g e h t d i e  e nd g U l t i g e ,  d e n  D e s t a nd d e r  P f l i c h t v e r s i c h e r u n g  b e j a h e n d e  En t o c h e i d u n g  e r s t  n o c l. m e h r a l s  z v e i  J a h r e  •• a b  D e g i n n d e r  De s c h i f t i g u n g . A u C g r u n d  ei e r  ß e s t i mm u n g  d e o § 6 6  A B VO ( §  � o  O B V O . § 3 9  D S V O ) k ö u ­n e n  all e r  n u r  C U r  d i e  v o ra n g e ga n g e n e n  z " e i J a h r e  d i e  ß e i t r il ge e i n g e C o " d e r t  " e r d e n . D i e s , o b " oh l CU r d e n  V e r ­s i c h e r t e n a l l e  D e c h t e  a u s  d e r g e s a m t e n D e s c h l f t i � u n g s z e i t  g e v a h r t  b l e i b e n  m U s s e n . A u o  d e r  B i c h t d e r  V e r s i ­c h e r u n g s t r il g e r  i o t  d i e s k e i n  b e fr i ed i g e n d e r Z u s t a n d . Z u r  I,ö s u n g  d i e s e s  Pr ob l e ms o o l l t e  d ah e .' e i n e U e Plln u n g  d e r  V e r j i h r u n g  v o r g e o e h e n  " e r d e n . 

24/SN
-248/M

E
 X

V
II. G

P - Stellungnahm
e (gescanntes O

riginal)
55 von 63

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



� 

Geltendes Recht : 

§ 102 ASVG lautet : 

Ver r . . . ,on h l.lunllinsprOchen 
tnrO l9' J • • • •  b l.ur., 

( . .  

I 102 . ( H  Per Ansoruch lur L . h t ungen .UI der 
krankenver s icherung Isl be l sOllst ige,. Ver lus' b h"'en 
zlfe l Jahren nach sei nem Ent s l ehan l be l nach l r Agl lcher 
fest st e l lung der Ver s lcherungspf l chi oder 
ver s lcheru,.gSbereChl lgUnr binnen zwe i Jahren nach 
Rechhltr, f ,  dieser fesl s e l tun, ye l l end IU machen .  Oe l 
Ge ldle l st ungen I sl  Mebe l dar e ' r.um , .. I schen deli 
fnl sl ehe" des Ansoruches und deli " H punte . "I de,. d l ,  
le i s t ung gem3/) • 104 .uszuzahlen Isl  J .u!)er Belraet.I zu 
lassen . ( OGD l . llr . 13/ 19Ui Att . 1  1 . 53 - I .  Jlnner 1962 , 
f OGO l . tlr . 3 1/ 1973 . Art . • . 64 1 1 1 . "  - I .  JJnner 1 9 1 3 .  

12 '  Aufgehoben .  f 8GB I . Nr . 3 I/ 19 U .  Ätl . •  1 . 64 ' ' ' . b .  
O. r t . VI AbI .  I U  - I .  Januer 1913.  

(JI AufgehCl"en . ( OGII I . Nr . 3 1/ 1913.  Ar ' " 1 . 61 I " . b .  
Ü .  Ar l . VI Alls . 1 l 1 - I .  Jällllf!" 1913 . 

( 4  J Auryp.holJell . ( Ofon I .  "I' . :1 1/ 1913.  Ar t .  I 1 . 6" I I I . b .  
Ü .  At' I . VI Abs , t 1 1  - I ,  .fäll/ml' 1913 . 

( 5 1  Ocr Ans,wuch aur bp.rp. " s  f ä l l i g gewordene Ral en 
zUeI'kann' er hell' en , rens hJllp.nl aus der Unr a 1 1 - uud 
f'ens l onsver s lchp.run!J ved ä l  H nac;h Ah l au' e i ne s  Jalu-e s  
se i l  der rä l l l u"e l l . 

ßegrUndun8 ' 

.. . .  
i , 'I '� ·" '4 8 .  Novelle zum ASVG 

Entwurf : 1 8 .  J u l i  1 989  

Änderungsvors c hlag : 

§ 102 ASVG hat zu lauten : 

Ver'a" von La Islungsansp,.Ücl'en 
Inro lge le l l ab l �ur.s 

(1 ) Der Ans pru c h  auf Leis tungen au s der Kranken­
versic herung , mit Ausnahme eines A n spru c hes auf 
Kosteners tattun g ,  Kos tenersa t z  oder auf einen 
Kostenzus c huß , ist vom Ans pru c hs berec htigten bei 
sonstigem Verl u s t  binnen zwei Jahren nac h  s einem 
Entstehen , bei nac hträ glic her Feststellung der 
Versic herungs pflic ht oder Versic herungs berec h­
tigung binnen zwei J ahren nac h nec llts kraf t dieser 
Fests tellung geltend zu mac hen . 

(2 ) Der Ans pru c h  auf Kosterstattung , Kos tenersa t z  
oder auf einen Kostenzu s c huß ist vom Ans pru c h s be­
rec htigten bei sonsti gem Verl u s t  b innen drei Jah­
ren nac h I nans pru c hnahme der Leistung geltend zu 
mac hen . Bei nac hträ glic her Feststellung d e r  Ver­
s ic herungs pflic ht oder Versic herunßsberec htigung 
verfä llt der Ans pru c h  frUhestens nac h Ablauf von 
zwei J ahren nac h  Rec htskraft dieser Fests t ellung . 

'( 3 t ner Ansp" uch auf bere l l s  f ä l l i g newordene Rafcll 
luei· k iulII' er Ren ' en ( "ells l ollen ' -aus der Unfal l - uud 
rens l o/lsver s h;herun!J vcr rä l l l  nach Ablauf e l ncs Jahre s  
se I t  de,' r : U I .  ph 1 1  . 

Das Oberl andesgeri c h t  Wi en h a t i n  seinem Ur t ei l  vom J .  Dezelliber 1 98,. . J 5  ß 225/8 ,. . a u s ges proc hen , daß Lei ­
s t uugsal1 s prUche a u f  einmal i ge Gel d l ei s t u ugen a u s  der Kran lcellvo·rs i c herung ni c h t  verfal l en I, önnen. wenn I,el n 

A n t rag au f d i e  ents prec henden Lei s tllllgeu ges t el l t  'wrde .  Dies des'iegen . wei l gemäß § 10" A h s . J  ASVG d i e  

'�ei s t ung " h i nnen zwei '"ochen u a c h  Fes t s t el l un g  tier An s pa-uchs berec h t i gungU aus zuza hlen i s t .  Wenn aber d i e  

Ans pru c hs berec h t i gung n i c h t  fes tges t el l  t werden I(an n , wei l k o i n  A n trag vorl ieg t ,  I, a n n  a u c h  d i e  IJel s tung • 
n i c h l  au s gezah l t  werden . Na c hdem gemäß § ' 02 A b s . ' le tzter Sa t z  bei d i esen Gel d l e i s tungen der Zeitraum 

zli i s c hen dem En t a  tehen d e s  A n s pru c hes und deli! Zet l pünl( t .  i ll dem d J e Lei s hang gemäß § 10"  a u s  zuzahlen 1 s t , 
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h e i m  Verfa l l  de s L e i s t ungsa nspruch es a uß e r  oe t r a ch t  zu bl e i be n  ha t .  I<ö n n e n  e i nma l ige Ge l dle i s tungen nach 

der vom Ober l a nd e sge r i cht Wi e n  1 m  gegenständ l i chen Ur t e i i  geäuß e r t e n R e cla t sa nsich t  n i ch t v e rfa l l e n. 

De r I laup t ve rba nd i s t  d e r  Ansich t , d a ß  d e r  l e t z t e  Sa t z  d e s  § 1 02 Abs . ! e rsa t zl o s  gest r i chen w e r d e n  sollte , 

da d i eser S a t z  unkl a r  1 s t  und i n  d e r  Pr a x i s zu Anwe ndungsschw i e r igke i t e n fUhr t .  

Ilinsichtlich ein es Anspruches a uf Kost e n e rstattung ,  K osten er satz o d e r  K oste n z uschuß ste l l t  sich die 

Frage des Beginns der Verfallsfrist . 

li enn man den ehe s t mögl i ch e n  Z e i t punk t d e r  Anspruchse n t s t ehung , d e n  E i n t r i t t  d e s  V e r s i cherungsfa lles der 

Krankhe i t ,  als Deginn der V e r fallsfr i s t  he r a nzi e h t , ka nn d i e s in ma nch e n  Fällen zu lIär t e n  fUhr e n , w e i l  

z .  o .  ärz t l iche 11 1 1  f e  o f  t n ich t sofor t I n  Anspruch ge n omme n  tl i r d ; a uß e r d em i s  t d e r  E i n  t r i  t t d e s  Versiche­

rungsfa l l es zum e i s t  n i cht a uf den Tag ge nau fes t s t ellba r . 

Das Entste h e n  e in e s  Anspruches auf K ost e n e rstattung ,  Kost e n e r satz o d e r  K ostenzuschuß ktin nte auch e rst 

dalln ange nommen w e r d e n , wenn das Ausmaß d e r  Koste n b e kannt ist ( R echnungsl egung) . Diese Ansicllt wUrd e  

dazu führ e n , daß vom Kranke n v e r siclle rungstr äger b e i  verztigerter R e chnungsl e gung an d e n  Versich erte n f ü r  

Behandlunge n , die m e hr e r e  J allr e zurückliege n , K ostenersta ttung , K oste n e r satz o d e r  e in Kostenzusclluß 

e r br a cht w e r d e n  mUßten .  

Um eine R echtsunsicherheit zu v e rmeid e n , soll t e  d e r  Deginn d e r  Verfallsfrist für e in e n  Ansprucll auf 

Kosten erstattung , K osten ersatz o d e r  Kostenzuschuß e in d e utig im Gesetz f e s t ge l egt w e r d e n . Ilie b e i  se lleint 

es am zw eckmäßigsten ,  d e n  Z eitpunkt d e r  I nansprucllnallme d e r  Leistung ( ä rztl ich e Ililfe , Anstaltspfl ege , 

Ile l lmitte l ,  Ile l l b e he lfe etc . ) a ls oeginn d e r  Verfallsfr i st heranzuziehen . 

Für Ansprüclle a uf K osten ersta ttung , K os t e n e rsatz o d e r  e in e n  K oste nzuscllUß wur d e  e in e  Verfallsfrist von 

drei Jah r e n  vorgesehe n , da der Ansprucll d e s  V e rtrags partn ers gegenüb e r  d e m  Versiclle rte n  inn erhal b dieser 

Frist v e r j ährt . 

Die Paralle l b estimmungen in d e n  and ere n S o zialversicllerungsgese tzen ( §  � l  ß - K UVG , § 70 GSVG , § 66 BSVG )  

''Iä re n  entspr e chend z u  ä ndern . 
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N 0 v e I l i e r u n  g s v o r  a c h  1 a g 
zu § 1 ) 1  Abs . 2  A SVG 

G � l t ender Wor t l a u t : 

. . 
( 2 )  Durch o i e  SAt zung oes Ver s i cherung s t rägers S ' na 

tür die fi l l e oer InAnspruChnahme " ner frSA I Z l e l s l ung 
nAch Abi . 1 nlhere Bes' t�ngen über OAS VerfAhren zur 
fesl st e l l ung aes Vers i cherungsfa l l es . Insbesondere oes 
Beg i nnes und aes fnaes aer durch a l e  Krankhe i t  
verurSAcht en Arbe l l sunfäh ' gk e . t .  z u  t ref ten. Durch a • •  
Krankanoronung kann a a e  Erst a t t ung von Kos i en der 
KrankenbehAnal ung ausgesch l os sen weraen. WenR oer 
Ver s i chert e  In aemse lben Ver s i cherungsfa l l  e inen 
Var l ragspart ner oaer . Ine e igene E i nr i ch t ung 
IVerl ragSe anr l ch t ung ) oes Ver s i cherungst rägers I n  
Anspruch n immt . ( BCB ' . Hr . 13/ 1 962.  Ar t . 1 1  2 . 10 I l t . b '  • 
1 .  Jänner 1962 . 

Be gründun g : 

Nov e l l i e r ungsvor s c h l a g  

§ 1 ) 1  A b s . 2  A S VG ha t z u  l a u t en : 

( 2 )  Dur c h  d i e  S a t zung d e s  Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r s  
s in d  fUr di e F ä l l e  d e r  Inan s pr u c hn a hm e  e i n e r  Er s a t z ­
l e i s t un g  n a c h  Ab s . 1  n ä h e r e  Be s t immung �n ü b e r  d a s  
Verfahr e n  zur F e s t s t e l lung d e s  Ver s i c h e rung s fa l l e s , 
ins b e s onder e d e s  B e g i nn e s  und d e s  En d e s d e r  dur c h  
di e Kr a n kh e i t  verur s a c h t e n  Arb e i t s un f ä h i gk e i t , z u  
t r e f f e n . Dur c h  d i e  Krankenordnung k an n  di e E r ­
s t a t t un g  von Ko s t e n d er Krankenbehand lung aus g e ­
s c hl o s s en w e r d e n , w e nn der Ve r s i c h e r t e  in d ems e l b e n  
Verr e c hn un g s z e i t raum e in e n  Ve r t r a g s pa r t n e r  o d e r  
e in e  e i g e n e  E i nr i c h t ung ( Ve r tr a g s e in r i c h t ung ) d e s  
Ve r s i c h erung s t r ä g e r s  i n  Anspru c h  n i mmt . 

Der z e i t  s t e l l t  d e r  § 1 ) 1  Ab s . 2  A S VG b e i m  Aus s c hl u ß  d e r  K o s t e n er s t a t t un g  a u f  d e n  Ve r s i c h e r ung s f a l l  ab . 

E s  i s t  daher mö g l i c h , d a ß  d e r  Vers i c h er t e  i n  e i n e m  Verr e c hnun g s z e i t r aum ( Quart a l ) e in e n  Ver t r a g s ­

arzt und w e g en e in e r  a n d e r e n  Kr ankh e i t  ( an d e r e r  Ver s i c h erung s fa l l ) e in e n  Wa h l a r z t  in A n s pruch n e hmen 

kann . Der Krankenve r s i c h e r un g s t r ä g e r  muß h i e r  a l s o  zwe ima l - i n s b e s on d e r e  das 'F a l l pau s c h a l e  - zahl e n .  

In s o l c h e n  F ä l l e n  s o l l t e  a b e r  k e i n e  K o s t en e r s t a t t un g  g e wä hr t werd e n .  E s  i s t  dah e r  a n  S t e l l e  d e s  

Ver s i c h e run gs f a l l e s  a u f  d e n  Verr e c hnun g s z e i t raum abzu s t e l l e n , d e r  f ü r  d i e  Abr e c hnung d e r  Ve r t r a g s ­
par tner maßgebend i s t . 
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Geltende s  Recht 

§ 1 J 5  A b s . J  lautet :  
( 3 )  Bit t der I nanspructlOatlllle ä r z t  I t cher H I I fe durc;h 

e i nen Ver t ragsar z t  olle,' In " Igenen f I m' h ;l\t unyen 
( V"r l rayse I nr I ch l ungen ) des Ve,' fj I eluz,'ungsl räger s hat de,' 
f .'k..aok t e  e i nen Kraokensc.he l n  vor z u l l!{Jen . Der 
Haupt verband ha t h I ,a(ü., e i nen e i nhe i t  l i chen . fü,' a l l e 
Ver s l CherUngSl ra�er gü l t i gen vorll" uek a u f zu l egen , 

Be gründung : 

48 . Novelle zum A S VG 
Entwurf : 19 . Oktob e r  1 989 

Änderun g s vor schlag 

§ 1 J 5  Ab s . J  und 4 ( n e u ) hab e n  zu laute n :  

( J )  Be i der Inans pr uchnahme är ztlich e r  Hilfe durch 
e i n e n  Vertrag s ar zt ode r in e i g e n e n  E i nr ichtung e n  
( Vertra gs e i nr i chtun g e n ) d e s  Vers icherungstr ä g e r s  
hat d e r  Erkrankte e in e n  Krank enkas s en sch eck ( Kran­
k e n s ch e i n ) vor z ule g e n . D e r  Ve rtragsar zt ( d i e  Ve r ­
trags e i nr ichtung ) darf i n  di e s em Fall vom Er ­
krankt e n  oder Dritten k e in Pr ivathonorar e ntgegen­
n e hme n . 

( 4 )  Der Hau tve r b a nd hat für den Kranke nkas s e n­
s ch eck Krank e n s ch e i n  e i nen e inhe itlich e n , für 
alle V e r s icherungstr äg e r  gültigen Vordruck auf zu­
lege n . 

Der b i s h e r ige A b s . 4  wird Abs . 5 , 
der b i s h e r ig e  A b s . 5  wird Ab s . 6 .  

I n  der Lit�ratur taucht immer w i eder di e Frage auf , o b  e s  den " kas s e nfr e i en Raum " g i bt .  E s  g e ht 

dab e i  um di e Frag e , ob d e r  A r zt , d e r  als Vertra g sarzt täti g wird ( di e  Abr echnung e rfolgt mit dem 

Krank enkas s enscheck ) , für e in z e ln e  Le i s tun g e n , di e i n  der Honorar ordnun g n icht ausdrücklich als 

· Ei nz elle i stung ang eführt s i nd , z u s ätzlich e i n Pr i vathonorar ve rlan g e n  kann . 

Um i n  Hi nkunft d erarti g e  D i skus s i on e n  z u  verme id e n , s ollte im G e s etz ausdrückli ch ang e f ührt 

werden , daß e in V e rtrag s ar zt von e in em Ans pruch s b er echti gten für di e B ehandlung e i ner Krank­

h e it im s o z ialv e r s ich e r un g s r e chtlich e n  S i nne k e i n erle i Pr i vathono rar e ntg e g e nn e hmen darf . Durch 

di e s e n Novell i erungsvor schlag w i rd ab er di e derzeitige Prax i s  n icht g e ä nde rt . Aufgrund der b e -
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s t ehenden g e s e t z l iche n  und g e sam t v e r tragl ichen B e s t immun g e n  g i b t  e s  auch der z e i t  k e inen " kas s e n­

fr e i en Raum " ; der g e g e ns t ändl iche Nove l l i e rung s vor schlag s o l l  d i e s  nur deut l ich zum Ausdruc k 
bringen . 

D i e s e  R e g e lun g  s o l l  ab e r  auch b e w i r k en , daß i n  d i e Ho norar o rdnung auch z u  für d i e  S o z ialv ers ich e ­

rungs t r ä g er ann ehmbar e n  Bedingun g e n  al l e  j ene Le i s t un g e n  auf g enomm e n  w e rden müs s en ,  d i e  f ür d i e  

Behandlung von Krankhe i t en im s o z ialvers i cherun g s r e c h t l ichen S i nne n o t w endi g s ind . 
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N 0 v e 1 1 1 e r u n  , s v o r  s c h 1 a , 
z u  § 3 � 2  Abs . 2  ASVG 

G e l t e nder Wor t l a u t  

( 2 )  O i e  vergüt ung Ger ver t rags.rzt l 'cnen Tat l gke t ,  
I st grunosat z l l ch nacn E inze l l e i st ungen Zu vere i nbaren . 
O i e  Vere i nbarungen über a l e  Vergüt ung der ärzt l i Chen 
Le i st ungen s l na I n  Honoraroranungen zusammenzula ssen . 
al ese b l l aen e i nen Best anot e l l aer Gesa.t ver t rige . O i e  
Gesamt ver t rage so l l en e i ne Begrenzung oer Ausgaben oer 
Träger oer Krankenvers i Cherung für a l e  ver t ra9särz t l lche­
Ta t l g�e l t  e l nsch l l e8 1 f cn oer Rückvergüt ungen be l .�. 
I nanSDruchnahme der .ah l lrzt l l chen HI I 'e ( I  13 1 )  
ent ha l t en .  

Be gründung : 

Nove l l i e ru n g s v or s c h l a g  

§ 3 � 2  A b s . 2  A S VG ha t z u  l a u t e n : 

( 2 )  Di e Vergü t un g  d e r  v e r t r a g s ä r z t l i c h e n  Tä t i gk e i t  
i s t  grunds ä t z l i c h n a c h  E in z e l l e i s t ungen z u  ver e i n­

b ar e n . Die Ver e inbarun g e n  üb e r  d i e  Vergütung der 
är z t l i c h e n  Le i s t un g e n  s i nd in Honorarordnungen zu­
s ammenzufa s s e n; d i e s e  b i l d e n  e in e n  Be s t andt e i l  der 
G e s amtverträ g e . D i e  G e s am t v er t r ä g e  haben e i ne B e ­
grenzung d e r  A u s g a b e n  d e r  Tr ä g e r  d e r  Kr ankenv e r ­
s i che r un g  f ü r  d i e  ver t r a g s är z t l i c h e  Tä t i gke i t  
e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  R ü c k v e r g ü t u n g e n  b e i  Inanspruch­
nahme der wahl ä r z t l i c h e n  Hi l f e  ( §  1 3 1 )  zu ent ­
ha l t e n . 

B e i  d e r  Vergü t u n g  d e r  ä r z t l i c h e n  L e i s t un g e n  i s t  d i e  f i n a nz i e l l e Le i s t un g s f ä h i gk e i t  d e s  Ve r s i c h erungs ­

t r ä g e r s  zu b erUc k s i c ht i g e n . Di e s e  V e r p f l i c h t ung , e i n e  B e gr enzung d e r  A u s g a b e �  im G e s amtvertrag vor-
. \ 

z u s e h e n , e r g i b t  s i c h  b e r e i t s  a u s  d en e r l ä u t e rnden Bemerkungen z um S t ammg e s e t z  d e s  A SVG i d i e  F ormu-

l i erung d i e s e r B e s t immun g ( s o l l ) w i d e r s pr a c h  dann aber der Ab s i c h t d e s  G e s e t z g e b e r s i s i e  s o l l  nun 

e ind e ut i g  aus g e s pr o c h e n  werden . 
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En t wur f : 
1 � . · S e p t emb er 1989' 

� 

N 0 v e 1 1 i e r u n  g 8 v o r  8 C h l a g  

zu § � � 7b A b s . 5  und 7 A S VG 

G e l t e nder Wor t l a u t  

( 5 )  Der Zuschuß gebühr t für e i n  Geschä f t sjahr 
höchst ens In dem Ausmaß . das er forder l i ch I st ,  um d i e  
be l dem Krankenvers i cherungst riger a m  Ende des 
Geschl f t sJahres vorhandenen l i qu i den M i t t e l  auf e i n  
Sechst e l  der Jahresaufwendungen d i eses 
Vers i cherungst riger s zu erhöhen . Er gebührt überdies 
höchst ens Im Ausmaß des Bet r ages , um den be l dem I n  
Bet racht kommenden Krankenversi cherungst riger 1 0 1  V .  H .  
der Aufwendungen des betref fenden Geschä f t s jahres d i e  
E i nnahmen - ausgenommen a l l fl i l i ge Zuschüsse und 
Zuwendungen aus dem Ausg l e i chs fonds - Ober s t e i gen . 

(6) A l s  l i QU i de Mi t t e l  Im S i nne des Abs . 5 ge l t en d i e  
Barbest ände zuzüg l i Ch der E i n l agen be l Ge l d i nst i t ut en 
und 70 v .  H. des B I l anzwertes der Wer t pap i ere abzüg l l ch 
der noch n i cht abgeführten, für fremde R echnung 
e ingehobenen Be l t rlge sow i e  der am Ende des 
Geschä f t sJahres buchmaß I g  fi l i i gen unber l cht l g t en . 
Ver s i cherungs l e i st ungen und sonst i gen Ver b i nd l i chke i t en . .  

( 1 )  D i e  s i ch aus der Anwendung der Abs . 4 und 5 für 
e i n  Geschä f t sjahr ergebenden ZuschOsse dür fen zusammen 
20 vH der am Ende d i eses Geschä f t Sjahres fre i 
ver fügbaren Mi t t e l  des Ausg l e i chsfonds der 
Krank enver s i cherungst riger n i cht überschre i t en und s i nd 
I nnerha l b  d i eses Höchst ausmaßes verhl l t n l smlß l g  zu 
kürzen . ( BGB I . Nr . S88/ 198 1 ,  Ar t . V Z . S )  - 1. Jänner 1 98 1 .  

Nove l l i erung s vors c hl a g  

§ � � 7b A b s . 5 u n d  7 l a u t e n : 

( 5 )  D e r  Zus c huß g e b ühr t  f ür e in G e s c hä f t s j ahr 
h ö c h s t e n s  in d e m  Ausma ß , d a s  e r f or d e r l i c h  i s t , um 
d i e  b e i  d e m  K r a nk e nve r s i c h e rung s t r ä g er am Ende d e s  
G e s c hä f t s j a hr e s  vorhandenen l i qu i d e n  Mi t t e l  a u f  e in 
S e c h s t e l  d e r  J a hr e s aufwendun g e n  d i e s e s  Ver s i c h e ­
r un g s t r ä g e r s  z u  e rh öh e n . 

( 6) unver ä n d e r t  

( 7 )  D i e  s i c h  a u s  d e r  Anwendung d e r  Abs . �  
und 5 für e i n  G e s c hä f t s j a hr e r g e b e n d e n  Zus c hü s s e  
dür f e n  z u s amm e n  J O  v . H .  d e r  a m  Ende d i e s e s  G e s c hä f t s ­
j a hr e s  fr e i  v e r fügbar e n  Mi t t e l d e s  A u s g l e i c h s f o nds 
d e r  Kr ankenver s i c h erung s t r ä g e r  n i c h t  üb e r s c hr e i t e n 
und s i nd i nn e r h a l b  d i e s e s  Hö c h s t ausma ß e s  v e r h ä l t ni s ­
m ä ß i g  z u  kürz e n .  
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Be gründung : 

D i e  L e i s tungen a u s  d e m  Aus g l e i c hs fonds an d i e  e i nz e l n e n  Kr ank e nve r s i c h e r un g s t r ä g e r  s i nd v e r s c h i edene , und 
. �  

s i e  s ind an unt e r s c hi e d l i c h e  Vor a u s s e t zungen geknüpf t . E s  g i b t  Zus c hü s s e , Zuwendung e n , Darlehen und Zwe c k -

zus c hü s s e . Zwe c k  d e s  A u s g l e i c hs fonds i s t , w i e  i m  § � � 7 a  Abs . 1  A S VG ums c hr i eb e n  i s t , e in e  aus g e g l i chene G e ­

barung b z w . e i ne a u s r e i c he n d e  L i qu i d i t ä t  der d i e s em Fonds a n g e h ö r e n d e n  Krankenver s i c h e rung s t r ä ger zu g e währ ­

l e i s t en . D i e  grö ß t e  B e d e u t un g  h a b e n  h i e b e i  d i e  Zus chU s s e  ( §  � � 7b A S VG ) , d e nn g e r a d e  s i e s i nd - w i e  k e ine 

and e r e  d e r  erwähn t e n  L e i s t un g s ka t e g o r i e n  - g e e i gne t , s t ruk t ur e l l e  Unt e r s c h i e d e  b e i  d e n  Kr ankenve r s i cherung s ­

t r ä g e m aus zug l e i c h e n . D i e s em Grun d g e danken e n t s pr i c h t  e s , di e Mögl i c hk e i t  d e r  G e wä hrung von Zusc hüs s en ,  di e 

der z e i t  m i t  20 v . H .  d e r  f r e i  v e r fü gb a r e n  Mi t t e ln d e s  Aus g l e i c h s fonds b e g r e n z t s i n d , z u  erwei t ern . Es wird 
deshalb e i n e  Erhöhung von 2 0  % auf 3 0  % vorg e s c h l a g e n . 

G l e i c h z e i t i g  s o l l  d e r  im � � 7b A b s . 5  2 .  S a t z  A S VG vor g e s e h e n e  G r e nz b e t r a g  a b g e s c ha f f t  werden . Gemäß der 

z i t i e r t en Be s t immung g ebühr t e i n  Zus c huß h ö c h s t ens im Ausmaß j e n e s  B e t r a g e s , um d en b e i  e i nem Krankenver s i c h e ­

run g s t r ä g e r  1 0 1  v . H .  d e r  Aufwendun g e n  d i e  E innahmen - a u s g e nomm en a l l f ä l l i g e  Z u s c hü s s e  und Zuwendun gen a u s  

dem d e n  Aus g l e i c h s fonds - ü b er s t e i g en . D i e s  f ühr t e  d a z u , d a ß  e i n Krankenv e r s i c h e r un g s t r ä ger, der im H i n - �. 

b l i c k  a uf s e i n e  kri t i s c h e  f i n anz i e l l e  S i t ua t i on s pa r s am wirt s ch a f t e t  und a u f  d i e s e  W e i s e  e i n e n  Gebarun g s ­

abgang g er a d e  n o c h  v e rme i d e t ,  k e i n e n  Zus c huß erhä l t , nur we i l  s e in e  Aufwendun g e n  d i e  E i nnahmen n i c h t  oder 

i n  e i nem zu g e r i n g e n  M a ß  ü b e r s t e i g en, und z wa r  auch dann , wenn d i e  dur c h s c hn i t t l i c h e n  E i nnahmen je Pf l i c h t ­

ver s i c h e r t e n  e r h e b l i c h  un t e r d e r  A us g l e i c hs gr e n z e  ( §  ��7b Ab s . 2  A S VG ) l i e g e n . D e r  z we i t e  S a t z  d e s  § ��7 b Abs . 5  

ASVG s o l l  daher e r s a t z l o s  g e s t r i c he n  werden . 
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